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ABKüRZuNgSveRZeICHNIS

a.f.  alte fassung

Bafin Bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht

Be  Best estimate

cf  compliance-funktion

d.h.  das heißt

dVo delegierte Verordnung (eu) der kommission vom 10. oktober 2014 (stand 17.01.2015) 

eiopA european insurance and occupational pensions Authority

esg  environmental, social, governance

gpp  göken, pollak, partner

iks  internes kontrollsystem

ir   interne revision

it  informationstechnologie

mcr minimum capital requirement

npp  neue-produkte-prozess

msk meyerthole siems kohlruss gesellschaft für aktuarielle Beratung mbh, köln

orsA own risk and solvency Assessment

rrL  rahmenrichtlinie 2009/138/eg 

stB  steuerberater

scr  solvency capital requirement

urcf unabhängige risikocontrollingfunktion

VAit Versicherungsaufsichtliche Anforderungen an die it

VmAo Verwaltungs-, management- oder Aufsichtsorgan

Vmf Versicherungsmathematische funktion

VVag Versicherungsverein auf gegenseitigkeit 

VVde Versicherungsverband deutscher eisenbahnen VVag

wp  wirtschaftsprüfer

z.B.  zum Beispiel
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ZuSAmmeNFASSuNg 
die tätigkeit des VVde Versicherungsverband deutscher eisenbahnen VVag (VVde) umfasst das nicht- 
 lebensversicherungsgeschäft.

der VVde betreibt zwei Versicherungssparten:

1. die Bahnbetriebsversicherung

2. und die kraftfahrtversicherung

seit Jahresbeginn 2019 erweitert eine umweltschadenversicherung für kraft- und Bahnfahrzeuge den 
deckungsumfang der beiden oben genannten sparten. 

mitglieder des VVde sind ausschließlich Verkehrsunternehmen. An der fokussierung auf Verkehrs-
unternehmen und die entsprechende strategische Ausrichtung wird auch weiterhin konsequent 
festgehalten.

das geschäftsmodell des VVde baut auf dem gegenseitigkeitsprinzip auf; die Versicherungsnehmer des 
VVde sind gleichzeitig mitglieder und träger des Versicherungsvereins. der starke gemeinschaftsgedanke 
der im VVde organisierten Bahn-, Bus- und regionalen güterverkehrsbetriebe ermöglicht durch ein 
nicht auf gewinnerzielung ausgerichtetes Versicherungsmodell die Bereitstellung von preisgünstigen 
Leistungen und preisgünstigem Versicherungsschutz.

das originäre geschäftsmodell weist parallelen zur Arbeitsweise eines schadenausgleichsverbands 
auf, bedurfte aber vor dem hintergrund von solvency ii einer grundlegenden modellanpassung. im 
geschäftsjahr 2018 hat der VVde vor diesem hintergrund mit der Bafin ein konzept („konzept 8000/2“) 
abgestimmt, wie der VVde sukzessive von einem Versicherer mit einem nachschüssigen umlagemodell 
zu einem Versicherer mit einem prämienmodell entwickelt werden kann. seit 2018 wird somit das mit 
der Bafin abgestimmte konzept kontinuierlich umgesetzt. es hat auch das unternehmerische handeln 
des VVde im geschäftsjahr 2022, wie auch im Vorjahr, maßgeblich geprägt.

 seit dem geschäftsjahr 2020 werden neue mitglieder nicht mehr im umlageverfahren aufgenom-
men, sondern werden im rahmen des prämienmodells versichert. im geschäftsjahr 2022 sind dem 
prämienmodell zwei mitglieder beigetreten. die tarifierung erfolgte auf Basis einer individuellen 
aktuariellen Beurteilung. im geschäftsjahr 2022 hat der VVde im prämienmodell ein positives versi-
cherungstechnisches ergebnis erzielt.

die Verlustrücklage des VVde weiter planungsgemäß erhöht wurde. Bestandteile der erhöhung um 
rd. 734 t€ sind umlagezuschläge, das kapitalanlageergebnis sowie prämienzahlungen von prämien-
mitgliedern, abzüglich etwaiger Verwaltungskosten und schadenaufwendungen, sowie einmalige 
Zuführungsbeträge von neumitgliedern. dadurch wird die eigenmittelausstattung des VVde wie 
bereits im Vorjahr weiter erhöht und auch die risikotragfähigkeit des Versicherungsvereins verbes-
sert. das eigenkapital beträgt zum 31.12.2022 4.898,06 t€ (31.12.2021: 4.163,76 t€) die untergrenze 
der mindestkapitalreserve [mcr] für haftpflichtversicherungsunternehmen (vgl. Art. 129 solvency ii 
richtlinie) ist somit zum 31.12.2022 um rd. 898,06 t€ überdeckt.
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das nachrangdarlehen i.h.v. 5.000 t€ mit der munichre zur unterstützung der solvabilitätskenn zahlen 
und des Aufbaus von sicherungsvermögen wird weiterhin bis zum Laufzeitende 2028 passiviert. das 
nachrangkapital wird als instrument eingesetzt, um die solvabilitätskennzahlen des VVde und den 
Aufbau von sicherungsvermögen beim VVde zu unterstützen. während der 10-jährigen Laufzeit des 
nachrangdarlehens, welches als tier-2 fähiges Basiseigenmittel i.s.v. Art 72 ff. dVo anrechnungsfähig 
ist, wird das mit der Bafin abgestimmte konzept zur umgestaltung des geschäftsmodells kontinuier-
lich umgesetzt.

nachhaftungsverpflichtungen ehemaliger, aus dem VVde ausgeschiedener mitgliedsunternehmen 
wurden und werden erfolgreich durch Barsicherheiten oder Bankbürgschaften besichert. Lediglich 
bei einem größeren Bahnkonzern konnte keine einigung mit dem ehemaligen mitgliedsunternehmen 
erzielt werden; hier sind nun diesbezüglich rechtsstreitigkeiten in einer größenordnung von ca. 325 t€ 
rechtshängig.

kapitalanlagen gewinnen mit der sukzessiven umstellung des geschäftsmodells sowie dem o.g. 
nachrangdarlehen der munich re eine deutlich höhere Bedeutung. der VVde verfolgt jedoch eine kon-
servative kapitalanlagepolitik, welche in einer kapitalanlagestrategie definiert ist und entsprechend 
der in der kapitalanlageleitlinie definierten Vorgehensweisen umgesetzt wird. 

die Aufbau- und Ablauforganisation bzw. das governance-system wurde im Laufe des Jahres 2022 kon-
sequent weiterentwickelt. hierbei wurde u.a. eine weitere personelle und fachliche stärkung erzielt 
sowie die eindeutige, organisatorische trennung zwischen risikomanagement- und finanztätigkeiten 
vorgenommen. Zur weiteren mitigierung des operationellen risikos wurde das in 2021 erfolgreich 
abgeschlossene projekt zum Ausbau des internen kontrollsystems auch in 2022 weiter verfeinert und 
ausgebaut. 

kernelemente des governance-systems sind Vorstand und Aufsichtsrat des VVde. darüber hinaus unter-
stützt der im oktober 2019 eingerichtete Beirat den Vorstand durch Bereitstellung technischer expertise 
im Bereich Bahntechnik und Bahnbetrieb. Außerdem sind die vier für Versicherungsunternehmen obli-
gatorischen schlüsselfunktionen eingerichtet:

	 • compliance-funktion	(cf)

	 • unabhängige	risikocontrollingfunktion	(urcf)

	 • versicherungsmathematische	funktion	(vmf)

	 • interne	revision	(ir)

ergänzt wird das governance-system durch einen externen datenschutzbeauftragten, der bei der 
risikoerkennung und der Verbesserung von Abläufen unterstützt, sowie durch einen externen 
informationssicherheitsbeauftragten, der die wahrnehmung aller Belange der informationssicherheit 
innerhalb des unternehmens und gegenüber dritten überwacht. 

der VVde verwendet die standardformel zur ermittlung seiner solvabilitätsanforderung. die Bedeck-
ungs quote des scr mit eigenmitteln beträgt zum 31.12.2022 185 % (Vorjahr: 199%). die mcr-
Bedeckung am 31.12.2022 beträgt 232 % (Vorjahr: 274 %). 
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die anrechenbaren eigenmittel zur Bedeckung des scr betragen zum 31.12.2022 11.623,23 t€ und  
setzen sich aus tier 1 eigenmitteln in höhe von 8.474,49 t€ und tier 2 eigenmitteln in höhe von 3.148,75 
t€ zusammen. die tier 2 eigenmittel ergeben sich aus dem in 2019 aufgenommenen nachrangdarlehen 
in höhe von 5.000 t€ in Verbindung mit der maximalen Anrechenbarkeit von 50% des scr, dass zum 
31.12.2022 6.297,49 t€ beträgt.

der Verlauf des geschäftsjahres 2022 war von signifikanten Veränderungen der politischen und wirt-
schaftlichen rahmenbedingungen geprägt.

die deutsche wirtschaft ist trotz coVid19-pandemie und Ausbreitung der omikron-Variante des 
coronavirus (sArs-coV-2), gestörter Lieferketten und Ausbruch des ukrainekriegs mit einem leichten 
Anstieg des realen Bruttoinlandsprodukts (Bip) in das erste Quartal 2022 gestartet.

coVid19-pandemie und ukraine-krieg haben gleichermaßen dazu geführt, dass große internationale 
handelshäfen den warentransfer nicht wie gewünscht arbeiten können. der ukrainekrieg, die im 
gegenzug ergriffenen sanktionen, die Verknappung der gaslieferungen aus russland nach europa 
und die zeitweise deutlich eingeschränkten und verlängerten umschlagszeiten in wesentlichen 
asiatischen seehäfen führten zu Lieferkettenproblemen, transport- und produktionsproblemen, 
störungen weltweiter wertschöpfungsketten, handelseinschränkungen, sowie massiven inflationären 
preissteigerungen für produktionskomponenten und Logistikdienstleistungen. im Vergleich zu den 
Vorjahren waren unterjährig außergewöhnlich hohe kostensteigerungen auf fast allen ebenen zu ver-
zeichnen, die die deutsche wirtschaft stark belastet haben. neben den inflationären preissteigerungen 
ist darüber hinaus eine erhöhte Volatilität an den kapitalmärkten festzustellen, die jedoch aufgrund 
der konservativen kapitalanlagepolitik des VVde keine bzw. nur geringe Auswirkungen auf den kapital-
anlagebestand haben. Auch fremdwährungsrisiken spielen dabei nur eine untergeordnete rolle da der 
VVde neben den auf euro notierten Anleihen nur im geringen maße kapitalanlagen in fremdwährung 
(nok) hält. potenzielle Auswirkungen des konflikts beobachtet der VVde dabei weiterhin fortlaufend.
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A geSCHäFTSTäTIgKeIT uND geSCHäFTSeRgeBNIS

A.1. geSCHäFTSTäTIgKeIT

Name und Rechtsform:

Versicherungsverband deutscher eisenbahnen  
Versicherungsverein auf gegenseitigkeit

Name und Kontaktdaten der zuständigen Aufsichtsbehörde:

Bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht 
graurheindorfer str. 108 
53117 Bonn 
postfach 1253 
53002 Bonn 
fon: 0228 / 4108 – 0 
fax: 0228 / 4108 – 1550 
e-mail: poststelle@bafin.de 
de-mail: poststelle@bafin.de-mail.de

Name und Kontaktdaten des externen prüfers:

gpp-wirtschaftsprüfung für die Assekuranz gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
schwachhauser heerstraße 67 
28211 Bremen 

der für die prüfung verantwortliche prüfer ist herr wp/stB meinolf mertens.

der Versicherungsverband deutscher eisenbahnen VVag betreibt die Bahnbetriebsversicherung 
und die kraftfahrtversicherung und stellt ausschließlich seinen mitgliedsunternehmen im rahmen 
der satzung entsprechenden Versicherungsschutz zur Verfügung. die Versicherungssparten und 
der Versicherungsschutz sind auf die geschäftszwecke der mitgliedsunternehmen (Bahn-, Bus- und 
schienengüterverkehrsbetriebe) ausgerichtet und abschließend in der satzung des VVde geregelt. die 
beiden betriebenen Versicherungssparten lassen sich in folgende teilsparten untergliedern:

Bahnbetriebsversicherung

1. solvency ii-geschäftsbereich: Allgemeine haftpflichtversicherung 
 a. Bahnbetriebs-haftpflicht 
 b. schieneninfrastrukturunternehmer-haftpflicht 
 c. Berg- und seilbahnbetreiber-haftpflicht
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2. solvency ii-geschäftsbereich: sonstige kraftfahrzeugversicherung 
 a. schienenfahrzeug-kasko (triebfahrzeuge und waggons) 
 b. Bahnbetriebs-sacheigenschadenversicherung (Bahnanlagen, Betriebsmittel, gebäude) 
 c. Berg- und seilbahn-kasko 
 d.  Berg- und seilbahnbetreiber-sacheigenschadenversicherung (Bahnanlagen, Betriebsmittel, 

gebäude)

Kraftfahrtversicherung

3. solvency ii-geschäftsbereich: kraftfahrthaftpflichtversicherung 
 a. kraftfahrthaftpflichtversicherung 

4. solvency ii-geschäftsbereich: sonstige kraftfahrzeugversicherung 
 a. kraftfahrzeugvollversicherung  
 b. kraftfahrbetriebs-sacheigenschadenversicherung (Betriebsmittel, gebäude)

der deckungsumfang der beiden oben genannten sparten ist ergänzt um eine umweltschadenver-
sicherung für kraft- und Bahnfahrzeuge. 

per 31.12.2022 gehören dem VVde 76 mitgliedsunternehmen / Versicherungsnehmer an, welche 
jeweils in folgenden Versicherungszweigen Versicherungsschutz erhalten:

	 •	 30	unternehmen:	bahnbetriebs-	und	kraftfahrtbetriebsversicherung 
	 •	 25	unternehmen:	ausschließlich	bahnbetriebsversicherung 
   ○  davon  2 unternehmen Bahn-haftpflicht  
   ○  davon  23 unternehmen Bahn-haftpflicht und -eigenschaden 
	 •	 21	unternehmen:	ausschließlich	kraftfahrtbetriebsversicherung	

im Jahr 2022 sind in der kraftfahrtversicherung dem VVde keine neuen mitglieder in der prämienmit-
gliedschaft beigetreten. in der Bahnbetriebsversicherung sind in 2022 zwei neue mitgliedsunternehmen 
beigetreten. ein mitglied erhielt eine Versicherungsdeckung für Bahnhaftpflicht, das andere sowohl 
für Bahnhaftpflicht als auch für Bahneigenschaden. dieses Bahnunternehmen wurde auf Basis einer 
aktuariell berechneten prämie versichert. 

das geschäftsgebiet des VVde erstreckt sich auf die Bundesrepublik deutschland. hier haben aktuell 
sämtliche mitgliedsunternehmen des VVde ihren firmensitz. 

Bis zum Jahr 2018 praktizierte der VVde dabei ausschließlich ein umlageverfahren, in dem die ent-
schädigungsleistungen, rückversicherungsprämien, Versicherungssteuer und Verwaltungskosten für 
den Versicherungsbetrieb per umlageschlüssel vollständig auf die mitgliedsunternehmen verteilt wur-
den. in gleicher weise ist der VVde bis zum Jahr 2018 bezüglich des „künftigen Aufwands“ verfahren, 
also bei der Bildung der „versicherungstechnischen rückstellungen“ für die am Bilanzstichtag noch offe-
nen schadenfälle. dieser Aufwand für die dotierung dieser versicherungstechnischen rückstellungen 
wurde den mitgliedsunternehmen satzungsgemäß alljährlich ebenfalls über umlageschlüssel zur 
Bilanzierung in ihren unternehmensbilanzen aufgegeben.
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im geschäftsjahr 2018 hat der VVde vor dem hintergrund der notwendigen implementierung von 
solvency ii mit der Bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht (Bafin) ein konzept abgestimmt, 
wie der VVde sukzessive von einem Versicherer mit einem nachschüssigen umlagemodell zu einem 
Versicherer mit einem prämienmodell entwickelt werden kann. im konzept ist vorgesehen, über einen 
Zeitraum von mehreren Jahren mehr eigenkapital beim VVde aufzubauen, die derzeit vorhandenen 
forderungen gegen Versicherungsnehmer sukzessive abzubauen und in kapital umzuwandeln. die von 
der Bafin genehmigte und zum 01.01.2019 in kraft getretene neue satzung hat die Voraussetzungen 
für die neuausrichtung des VVde geschaffen.

seit 2018 wird das mit der Bafin abgestimmte konzept kontinuierlich umgesetzt. es hat auch das unter-
nehmerische handeln des VVde im geschäftsjahr 2022 maßgeblich geprägt. durch diverse im konzept 
vorgesehene maßnahmen (erhöhung Verlustrücklage, nachrangkapital der munich re als anrechnungs-
fähiges tier-2 fähiges Basiseigenmittel i.s.v. Art 72 ff. dVo, Besicherung von nachhaftungsumlagen) wird 
die eigenmittelausstattung des VVde erhöht und auch die risikotragfähigkeit des Versicherungsvereins 
verbessert. Zudem wurde ein teil der forderungen gegen Versicherungsnehmer abgebaut und in 
kapital umgewandelt. dieser forderungseintausch wird in den nächsten Jahren fortgesetzt. darüber 
hinaus wurden weitere nachhaftungsverpflichtungen ehemaliger, aus dem VVde ausgeschiedener 
mitgliedsunternehmen erfolgreich durch Barsicherheiten oder Bankbürgschaften besichert. Lediglich 
bei einem größeren Bahnkonzern konnte keine einigung mit dem ehemaligen mitgliedsunternehmen 
erzielt werden; hier sind nun diesbezüglich rechtsstreitigkeiten in einer größenordnung von ca. 325 
t€ rechtshängig. nachdem der VVde im geschäftsjahr 2021 mehrere erstinstanzliche urteile für sich 
entscheiden konnte, wurden im geschäftsjahr 2022 in den rechtsmittelinstanzen ebenfalls erfolge 
erzielt. Zwei urteile von oberlandesgerichten zu gunsten des VVde konnten erstritten werden; diese 
sind jedoch aufgrund eingelegter rechtsmittel noch nicht rechtskräftig. im geschäftsjahr 2023 ist mit 
weiteren gerichtlichen entscheidungen zu rechnen.

das rückversicherungsprogramm des VVde ist im geschäftsjahr 2022, im rahmen der erneuerung 
der rückversicherungsverträge zum 01.01.2022, verlängert worden. Aufgrund des in 2022 sehr ange-
spannten rückversicherungsmarktes wurde das rückversicherungsprogramm um einen zusätzlichen 
sechsten rückversicherer ergänzt und das rückversicherungsprogramm zum erneuerungszeitpunkt 
01.01.2023 geringfügig angepasst. nur so konnte der VVde massive prämienerhöhungen einzelner 
rückversicherer vermeiden. nichtsdestotrotz baut der VVde weiterhin auf kontinuierliche partner-
schaften im Bereich der rückversicherung. 

die haftstrecken des rückversicherungsprogrammes wurden im Jahr 2022 unverändert aus 2021 über-
nommen. demnach reicht die haftstrecke im Bahnkasko-Bereich unverändert bis zu einem Betrag von 
9.000 t€. die haftstrecke des für die Bahn- und kraftfahrtversicherung bestehenden haftpflicht XL 
rückversicherungsvertrages reicht weiterhin bis 100.000 t€.

Aufgrund der im geschäftsjahr 2022 vorherrschenden inflation, wurden in den haftpflichtsparten 
inflationsbedingte nachreservierungen vorgenommen. da die sparte von längeren schadenbear-
beitungszeiten geprägt ist, wurden in typischen fallkonstellationen – insbesondere bei personen-
schäden – aktuariell abgestimmte nachreservierungen auf einzelschadenbasis vorgenommen.
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darüberhinaus sind im Berichtszeitraum keine wesentlichen geschäftsvorfälle oder sonstige ereignisse 
aufgetreten, die sich auf den VVde erheblich ausgewirkt haben.

insgesamt beschäftigt der VVde neun angestellte Arbeitnehmer/-innen, von denen ein mitarbeiter 
teilzeitbeschäftigt ist.

der VVde ist ein fairer und verlässlicher Arbeitgeber und den mitarbeitern des VVde kommt eine 
schlüsselrolle bei der erfüllung der unternehmensziele zu. der VVde betrachtet die Beziehung zu sei-
nen mitgliedsunternehmen, mitarbeitern und dienstleistern als langfristige, faire und ausgewogene 
partnerschaft.

A.2. veRSICHeRuNgSTeCHNISCHe LeISTuNg

im Jahr 2022 entfallen die versicherungstechnischen Leistungen auf die folgenden  
solvency ii-geschäfts bereiche: 

Geschäftsbereiche	gem.	SII gesamt

Allgemeine 
haftpflicht- 

versicherung

kraftfahrt- 
haftpflicht- 

versicherung

sonstige	 
kraftfahrzeug- 
versicherung

 
2022 

t€ t€ t€ t€

Gebuchte	bruttobeiträge 2.726,22 3.686,35 5.581,85 11.994,42

Abgegebene rückversicherungsbeiträge 184,91 969,42 927,49 2.081,82

Verdiente Beiträge für eigene rechnung 2.541,31 2.716,94 4.654,36 9.912,60

sonstige	versicherungstechnische 
erträge für eigene rechnung: 84,48 506,23 97,17 687,87

Aufwendungen für versicherungsfälle:

zahlungen	für	versicherungsfälle		-brutto- 
(einschl. schadenregulierungsaufwendungen): 775,64 1.484,63 2.241,76 4.502,03

Veränderung der rückstellung für noch nicht 
abgewickelte	versicherungsfälle	-brutto-: -352,43 977,37 -70,70 554,25

423,22 2.462,00 2.171,06 5.056,28

bruttoaufwendungen	für	den	 
Versicherungsbetrieb 
(nur Verwaltungsaufwendungen): 97,05 304,34 375,00 776,39

sonstige	versicherungstechnische 
Aufwendungen für eigene rechnung: 1.490,56 747,67 1.278,93 3.517,16

Rückversicherungssaldo:

Abgegebene rückversicherungsbeiträge:

Zahlungen für Versicherungsfälle  -rück -:

Veränderung der rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle  -rück- :

184,91

27,43

 
-38,20

195,68

969,42

187,72

 
470,98

310,72

929,67

0,00

 
-115,00

1.044,67

2.081,82

215,14

 
317,78

1.548,90

Versicherungstechnisches  
ergebnis für eigene rechnung: 604,19 367,85 809,36 1.783,57
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die versicherungstechnischen Leistungen im Jahr 2021 resultieren aus den 
solvency ii-geschäftsbereichen: 

Geschäftsbereiche	gem.	SII gesamt

Allgemeine 
haftpflicht- 

versicherung

kraftfahrt- 
haftpflicht- 

versicherung

sonstige	 
kraftfahrzeug- 
versicherung

 
2022 

t€ t€ t€ t€

Gebuchte	bruttobeiträge 2.622,07 3.578,23 5.748,30 11.948,60

Abgegebene rückversicherungsbeiträge 472,76 680,22 945,97 2.098,95

Verdiente Beiträge für eigene rechnung 2.149,31 2.898,01 4.802,34 9.849,66

sonstige	versicherungstechnische 
erträge für eigene rechnung: 13,93 76,56 21,73 112,22

Aufwendungen für versicherungsfälle:

zahlungen	für	versicherungsfälle		-brutto- 
(einschl. schadenregulierungsaufwendungen): 820,43 1.691,43 2.656,49 5.168,35

Veränderung der rückstellung für noch nicht 
abgewickelte	versicherungsfälle	-brutto-: - 389,76 -1.145,97 -791,59 -2.327,32

430,68 545,47 1.864,90 2.841,05

bruttoaufwendungen	für	den	 
Versicherungsbetrieb 
(nur Verwaltungsaufwendungen): 104,20 229,67 374,98 708,85

sonstige	versicherungstechnische 
Aufwendungen für eigene rechnung: 1.335,81 1.674,68 2.000,95 5.011,44

Rückversicherungssaldo:

Abgegebene rückversicherungsbeiträge:

Zahlungen für Versicherungsfälle  -rück -:

Veränderung der rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle  -rück- :

472,76

83,01

 
127,60

517,35

680,22

226,99

 
351,76

804,99

945,97

0,00

 
-60,00

885,97

2.098,95

310,00

 
419,36

2.208,31

Versicherungstechnisches  
ergebnis für eigene rechnung: 247,97 399,99 643,24 1.291,20
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A.3. ANLAgeeRgeBNIS

die kapitalanlagen sind beim VVde gegenüber dem Vorjahr angestiegen und gewinnen im Vergleich zum 
gesamten Bilanzvolumen zunehmend an gewicht. der Anstieg resultiert i.w. aus umlagezuschlägen auf-
grund des mit der Bafin abgestimmten konzepts zum Abbau der forderungen an Versicherungsnehmer. 
der Anlagensicherheit wird stets prinzipieller Vorrang vor der Anlagenrentabilität eingeräumt. 
die handelsrechtlich bewerteten kapitalanlagen zum 31.12.2022 i.h.v. 19.617,58 t€ bestehen aus 
staatsanleihen und Anleihen bei deutschen Bundesländern i.h.v. zusammen 3.426,88 t€ (31.12.2021: 
3.096,24 t€), unternehmensanleihen i.h.v. 16.031,51 t€ (31.12.2021: 13.658,86 t€), sowie einem 
etf-investmentfonds i.h.v. 159,19 t€ (31.12.2021: 0,00 t€). Aufgrund der gem. solvency ii markt-
nah vorzunehmenden umbewertung zum 31.12.2022 belaufen sich die staatsanleihen auf 1.367,15 
t€ (31.12.2021: 1.805,16 t€), die Länderanleihen auf 1.349,28 t€ (31.12.2021: 1.324,08 t€), die 
unternehmensanleihen auf 13.482,50 t€ (31.12.2021: 13.743.97 t€) und der etf-investmentfonds auf 
159,19 t€ (31.12.2021: 0,00 t€).

kapitalanlagen erfolgen derzeit ausschließlich in eur und in geringem umfang in norwegischer krone 
(nok).

im Jahr 2022 wurden erträge aus kapitalanlagen in höhe von 100,6 t€ erzielt. die dementsprechenden 
Aufwendungen beliefen sich auf 92,18 t€. 

das handelsrechtlich ermittelte Anlageergebnis 2022 verteilt sich auf die solvency-ii-Vermögens wert-
klassen wie folgt:

staats- 
anleihen

unternehmens-
anleihen

summen 
2022

 t€ t€ t€

erträge aus Zuschreibungen 1,83 3,17 5,00

gewinne aus dem Abgang von kapitalanlagen 0,00 0,72 0,72

erträge aus anderen kapitalanlagen 13,59 81,29 94,88

erträge aus kapitalanlagen gesamt 15,42 85,18 100,60

Aufwendungen für die Verwaltung von kapitalanlagen, Zinsauf-
wendungen	und	sonstige	Aufwendungen	für	die	kapitalanlagen 4,52 21,34 25,86

Abschreibungen auf kapitalanlagen 5,04 60,28 65,32

Verluste aus dem Abgang von kapitalanlagen 0,00 0,99 0,99

Aufwendungen für kapitalanlagen gesamt 9,56 82,61 92,17

kapitalanlageergebnis 2022 5,86 2,57 8,43

positive ergebnisse aus den kapitalanlagen können der Verlustrücklage zugeführt werden. dement-
sprechend wurde das Anlageergebnis des Jahres 2022 nach Abzug von ertragssteuern als Bestandteil 
für die erhöhung der Verlustrücklage übernommen.
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im Vorjahr 2021 ergaben sich erträge aus kapitalanlagen in höhe von 82,68 t€. die Aufwendungen 
beliefen sich auf 397,63 t€. Bezogen auf die solvency ii-Vermögenswertklassen stellt sich das handels-
rechtlich ermittelte Anlageergebnis 2021 wie folgt dar:

staats- 
anleihen

unternehmens-
anleihen

summen 
2021

 t€ t€ t€

erträge aus Zuschreibungen 0,00 2,40 2,40

gewinne aus dem Abgang von kapitalanlagen 0,00 0,29 0,29

erträge aus anderen kapitalanlagen 12,43 67,56 79,99

erträge aus kapitalanlagen gesamt 12,43 70,25 82,68

Aufwendungen für die Verwaltung von kapitalanlagen, Zinsauf-
wendungen	und	sonstige	Aufwendungen	für	die	kapitalanlagen 3,35 14,77 18,12

Abschreibungen auf kapitalanlagen 54,29 321,77 376,06

Verluste aus dem Abgang von kapitalanlagen 0,00 3,45 3,45

Aufwendungen für kapitalanlagen gesamt 57,64 339,99 397,63

kapitalanlageergebnis 2021 -45,21 -269,74 -314,95

A.4. eNTwICKLuNg SoNSTIgeR TäTIgKeITeN

der VVde geht – neben dem Versicherungsgeschäft – keinen weiteren tätigkeiten nach.

A.5. SoNSTIge ANgABeN

da, über die geforderten Angaben hinaus, keine wesentlichen informationen identifiziert wurden, 
erfolgen an dieser stelle keine weiteren Angaben.
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B	 Governance-SyStem

AUFSICHTSRAT
(MIT PRÜFUNGSAUSSCHUSS)

VORSTAND

ERSTE VERTEIDIGUNGSLINIE ZWEITE VERTEIDIGUNGSLINIE DRITTE VERTEIDIGUNGSLINIE

IR
INTERNE REVISION

URCF
UNABHÄNGIGE 

RISIKOCONTROLLINGFUNKTION

CF
COMPLIANCEFUNKTION

OPERATIVE / INTERNE 
KONTROLLEN

DIREKTE STEUERUNG UND 
ÜBERWACHUNG DURCH DAS 

MANAGEMENT

VMF
VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE 

FUNKTION
FACHBEREICHE

GREMIEN (z.B. Risikokomitee)

TECHNISCHER 
BEIRAT

B.1.	 allGemeIne	anGaBen	zum	Governance-SyStem

der VVde verfügt über vier organe: mitgliederversammlung, Vorstand, Aufsichtsrat (einschließlich 
prüfungsausschuss) und Beirat. deren Aufgaben und Befugnisse ergeben sich aus dem gesetz, der 
satzung und der geschäftsordnung des VVde-Vorstandes.

der Beirat wurde im herbst 2019 nach entsprechendem Beschluss des Aufsichtsrats gebildet. seine 
Aufgabe liegt in der fachlichen unterstützung des Vorstandes. insbesondere unterstützt der Beirat 
den Vorstand durch Bereitstellung technischer expertise im Bereich Bahntechnik und Bahnbetrieb. 
so leistet der Beirat einen wertvollen Beitrag im Bereich der risikoeinschätzung von eisenbahnrisiken 
(underwriting / neuaufnahme von mitgliedsunternehmen) und bei der Bewertung und prüfung von 
schadenfällen, insbesondere aus dem Bahnbetrieb. 
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mitglieder des vorstands

veit Salzmann, siegen       – vorsitzender –
 diplom-ingenieur / master of Business Administration  
 Vorstand und geschäftsführer von Verkehrsunternehmen

Dr. Carsten Hein, Vechelde (bis 18.03.2023)    – stv. vorsitzender –  
 diplom-ingenieur  
 Betriebsleiter von Verkehrsunternehmen

marc-oliver Herges, köln
 Assessor jur. / Versicherungsfachwirt 
 hauptamtlicher Vorstand 

matthias wagener, wernigerode 
 Assessor jur.  
 geschäftsführer eines Verkehrsunternehmens

mitglieder des Aufsichtsrats

Joachim Berends, Bad Bentheim     – vorsitzender – 
 Betriebswirt 
 Vorstand und geschäftsführer von Verkehrsunternehmen

michael Hecht, Blankenhain      – stv. vorsitzender – 
 diplom-ingenieur  
 geschäftsführer von Verkehrsunternehmen

Tobias Harms, ettlingen  
 magister Artium 
 Vorstandsvorsitzender eines Verkehrsunternehmens

Dr. Alexander pischon, heidelberg 
  diplom-Volkswirt 
 geschäftsführer von Verkehrsunternehmen

Henning Rohde, kirchlinteln 
  Verkehrsfachwirt  
 geschäftsführer von Verkehrsunternehmen

Harald wrede, Bremen 
  Verkehrsfachwirt 
 geschäftsführer eines Verkehrsunternehmens
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Beirat

Rainer weber, garmisch-partenkirchen 
 diplom-ingenieur 
 eisenbahnbetriebsleiter eines Verkehrsunternehmens 

Jürgen werner, georgsmarienhütte 
  diplom-ingenieur  
 geschäftsführer eines Verkehrsunternehmens

prüfungsausschuss

Aufgabe des prüfungsausschusses ist die Vorabprüfung des Jahresabschlusses, des Lageberichts 
(inkl. risikobericht) und des gewinnverwendungsvorschlags. der prüfungsausschuss überwacht den 
rechnungslegungsprozess sowie die wirksamkeit des internen kontroll- und revisionssystems. er 
bereitet den Vorschlag zur wahl des Abschlussprüfers durch die mitgliederversammlung vor. er erteilt 
dem Abschlussprüfer den prüfungsauftrag einschließlich der festlegung von prüfungsschwerpunkten 
und der Vereinbarung über die Vergütung für die Abschlussprüfung.

der prüfungsausschuss des Aufsichtsrats besteht aus drei mitgliedern. der Vorsitzende des prüfungs-
ausschusses wird ebenfalls vom Aufsichtsrat gewählt. Beim VVde Versicherungsverband deutscher 
eisenbahnen VVag handelt es sich um ein „unternehmen von öffentlichem interesse“ i.s.v. § 316a 
hgB. daher muss nach § 100 Abs. 5 Aktg „mindestens ein mitglied des Aufsichtsrats über sachverstand 
auf dem gebiet rechnungslegung und mindestens ein weiteres mitglied des Aufsichtsrats über 
sachverstand auf dem gebiet Abschlussprüfung verfügen“.

sämtliche mitglieder des prüfungsausschusses verfügen über die erforderlichen kenntnisse und prakti-
sche erfahrung im finanz- und rechnungswesen sowie in der Berichterstattung, die den Anforderungen 
des unternehmens entsprechen.

mitglieder des prüfungsausschusses sind:

Joachim Berends, Bad Bentheim     – vorsitzender – 
 Betriebswirt 
 Vorstand und geschäftsführer von Verkehrsunternehmen 
 Vorsitzender des prüfungsausschusses 

Dr. Alexander pischon, heidelberg 
  diplom-Volkswirt 
 geschäftsführer von Verkehrsunternehmen 
 mitglied des prüfungsausschusses

Harald wrede, Bremen 
  Verkehrsfachwirt 
 geschäftsführer eines Verkehrsunternehmens 
 mitglied des prüfungsausschusses
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Governance-SyStem	DeS	vvDe

der vorstand musste bis zum 01.01.2023 aus mindestens drei und höchstens sechs Vorständen 
bestehen. Bis zum 18.03.2023 besteht der Vorstand aus einem hauptamtlichen Vorstandsmitglied 
und drei weiteren mitgliedern. mit der satzungsänderung zum 01.01.2023 wurde hinsichtlich der 
Vorstandsbesetzung festgelegt, dass dieser mindestens aus 3 personen bestehen muss. 

neben theoretischen und praktischen kenntnissen im Versicherungsgeschäft müssen die VVde-
Vorstände über angemessene fähigkeiten in den Bereichen

	 • versicherungs-	und	finanzmarkt, 
	 • Geschäftsstrategie	und	-modell, 
	 • Governance-system, 
	 • finanz-	und	versicherungsmathematische	Analysen	und 
	 • aufsichtsrechtliche	rahmenbedingungen	für	die	Geschäftstätigkeit

verfügen, sodass eine solide, umsichtige Leitung und wirkungsvolle gegenseitige kontrolle der Vor-
stands mitglieder gewährleistet ist. 

it-fortschritt, regulatorische Vorgaben (z. B. VAit) und das risikomanagement potenzieller cyberbe-
drohungen machen zusätzlich angemessene kenntnisse im it-Bereich erforderlich.

Vorstandsqualifikationen können durch relevante hochschulabschlüsse oder sonstige für das fach-
gebiet relevante Berufsqualifikationen zusammen mit mehrjähriger Berufserfahrung nachgewiesen 
werden. Vorstandsmitglieder müssen zudem über ausreichende Leitungserfahrung verfügen.

nach dem mit wirkung zum 21. november 2019 gültigen geschäftsverteilungsplan des Vorstands sind 
die Zuständigkeiten wie folgt geregelt:

gesamtvorstand:

Angelegenheiten der Aufsichtsräte, Angelegenheiten der Bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht 
und der Verbände, geschäftsstrategie, Anschaffungen, personalangelegenheiten, risikomanagement, 
rückversicherung

seit dem 10. november 2022 hat folgende Verteilung gültigkeit:

die Vorstandsressorts sind wie folgt benannt:

	 • herr	veit	salzmann:	 	 vorstandsvorsitzender 
	 •	 herr	marc	herges:	 	 operativer	vorstand	/	verbandsdirektor 
	 •	 herr	matthias	wagener:	 vorstand	compliance

darüber hinaus sind einige geschäftsbereiche weiterhin dem gesamtvorstand unterstellt. herr dr. 
hein ist im rahmen der entscheidungen des gesamtvorstandes an den Beschlussfassungen beteiligt.
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	 •	 vorstandsressort vorstandsvorsitzender: 
  interne revision, kapitalanlage, rückversicherung.

	 •	 vorstandsressort operativer vorstand / verbandsdirektor: 
   kapitalanlage, it, personal, meldewesen / reporting, rückversicherung, Vertragsmanage-

ment, controlling, schadenmanagement, Versicherungsbetrieb und operatives geschäft 
(Bahn und kraftfahrt), Betriebsorganisation.

	 •	 vorstandsressort Compliance: 
  compliance / recht.

	 •	 vorstandsressort gesamtvorstand: 
   finanzen, unternehmensstrategie und richtlinie der geschäftspolitik, risikomanagement, un-

ternehmensplanung, neuaufnahme von mitgliedsunternehmen / neue Versicherungsrisiken, 
Aktuariat

der VVde-Vorstand ist die oberste entscheidungs- und steuerungsinstanz. er leitet das unternehmen 
in eigener Verantwortung, er legt die Ziele des unternehmens und seine strategie fest. dem Vorstand 
obliegt

1.  die gesamtverantwortung für die implementierung des risikomanagementsystems unter 
Beachtung des proportionalitätsgrundsatzes, d.h. der Vorstand hat darüber zu wachen, dass das 
risikomanagementsystem in Bezug auf unternehmensgröße und unternehmenskomplexität 
stets angemessen ausgestaltet ist

2.  der Abgleich der geschäftsprozesse und Abläufe des risikomanagementsystems mit etablierten 
Branchestandards

3.  die kontinuierliche weiterentwicklung und Anpassung des risikomanagementsystems

4.  die festlegung grundsätzlicher risikopolitischer Vorgaben

das ressort „interne revision“ ist unmittelbar dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und strikt 
vom hauptamtlichen Vorstandsmitglied abgegrenzt. es obliegt der schlüsselfunktion der internen 
revision, die geschäftsprozesse im VVde sowie das gesamte VVde-governance-system risikoorien-
tiert und unabhängig zu prüfen und die ergebnisse dem Vorstand zu übermitteln. die interne revision 
ist dabei dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und berichtet unmittelbar an diesen. durch diese 
funktionstrennung auf Vorstandsebene werden die notwendigen kontroll- und überwachungseffekte 
erzeugt.

das im Versicherungsaufsichtsgesetz vorgegebene Vier-Augenprinzip, wonach die tatsächliche Leitung 
des unternehmens durch mindestens zwei personen zu erfolgen hat, wird auf Vorstandsebene ord-
nungsgemäß beachtet, so dass an jeder wesentlichen entscheidung des VVde mindestens zwei 
personen, die das unternehmen tatsächlich leiten, beteiligt sind, bevor die betreffende entscheidung 
umgesetzt wird. grundsätzlich werden für den VVde wesentliche entscheidungen aber in der regelmä-
ßigen Vorstandssitzung durch den gesamtvorstand per Vorstandsbeschluss herbeigeführt.
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darüber hinaus sind im Vorstand keine besonderen Ausschüsse eingerichtet. der Beirat unterstützt 
den Vorstand des VVde im hinblick auf technische expertise speziell in den Bereichen Bahntechnik 
und Bahnbetrieb. er leistet durch seine fachlichen impulse einen wertvollen Beitrag für die 
weiterentwicklung der Versicherungsprodukte im Bereich Bahnbetriebsversicherung und unterstützt 
den Vorstand mit seiner technischen expertise bei der einschätzung von Versicherungsrisiken aus dem 
Bereich der Bahnbetriebsversicherung. seine mitglieder werden auf Vorschlag des Vorstands vom 
Aufsichtsrat berufen

der Aufsichtsrat besteht aus mindestens sechs und höchstens neun personen. er hat die Jahres-
rechnungen und die Bilanzen zu prüfen und der mitgliederversammlung darüber Bericht zu erstatten. 
der Aufsichtsrat bestellt zudem den Abschlussprüfer und ernennt oder entlässt den Verantwortlichen 
Aktuar. 

er entscheidet über diejenigen Angelegenheiten, die durch die satzung seiner entscheidung unterwor-
fen sind.

der Vorstand stimmt die strategische Ausrichtung des VVde mit dem Aufsichtsrat ab, in regelmäßigen 
Abständen erfolgen entsprechende erörterungen zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. der Vorstand 
berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig sowie anlassbezogen über alle für den VVde relevanten fragen.

das governance-system des VVde ist der geschäftstätigkeit angemessen und entspricht den aufsichts-
rechtlichen Anforderungen an den Aufbau eines governance-systems. es unterliegt einer jährlichen 
überprüfung und ggf. Anpassung durch den Vorstand. die unabhängige Risikocontrollingfunktion 
(uRCF) ist verantwortlich für die erstellung der risikomanagementleitlinie, die Ableitung der vom 
gesamtvorstand festzulegenden und abzunehmenden risikostrategie und die Analyse und weiterent-
wicklung des risikomanagementsystems. Zudem ist die urcf für risikoidentifikation, -erfassung, -ana-
lyse und -bewertung zuständig. die urcf berät den Vorstand unter risikogesichtspunkten und unter-
stützt fortlaufend dabei mängel abzustellen, um das risikomanagementsystem weiterzuentwickeln. 
darüber hinaus zeigt die urcf sich für die durchführung der Berechnung der solvenzkapitalanforderung 
und die durchführung des orsA (own risk and solvency Assessment) zuständig. die ergebnisse 
des orsA bezieht die urcf in die Beratung des Vorstands ein und entwickelt wirksame, auf die 
risikosituation des VVde abgestimmte maßnahmen zur risikosteuerung.

die urcf berichtet unmittelbar an den Vorstand, sowohl ad-hoc als auch im rahmen des risikoberichts. 
die urcf ist befugt, auch unabhängig vom regulären risikomanagement- bzw. orsA-prozess des VVde, 
zusätzliche sensitivitätsanalysen, stresse sowie szenarioberechnungen durchzuführen bzw. anzusto-
ßen. Zudem obliegt es der urcf – auch nach eigenem ermessen – einen ad-hoc orsA zu initiieren. die 
urcf hat die Befugnis auf alle für ihre tätigkeitsausübung relevanten dokumente und informationen 
uneingeschränkt zuzugreifen und alle erforderlichen mitarbeiter und dienstleister des VVde zu kontak-
tieren. Zudem informieren der Vorstand sowie die schlüsselfunktionen und alle weiteren mitarbeiter 
des VVde die urcf unverzüglich über relevante sachverhalte und entwicklungen.

die urcf wurde im geschäftsjahr 2022 bis zum 31.03.2022 von herrn siegfried herkenrath wahrge-
nommen. seit dem 01.04.2022 wurde die funktion auf frau marion Beiderhase (meyerthole siems 
kohlruss gesellschaft für aktuarielle Beratung mbh, köln) ausgegliedert.
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die versicherungsmathematische Funktion (vmF) stellt die Verlässlichkeit, Qualität und Ange-
messenheit der Bewertung der versicherungstechnischen rückstellungen im sinne einer unabhängi-
gen Validierung sicher. Zudem werden die Qualität, genauigkeit und die Vollständigkeit der zugrunde 
gelegten daten geprüft.

gegenüber dem Vorstand sowie dem risikomanagement gibt der funktionsträger eine stellungnahme 
zur Zeichnungs- und Annahmepolitik des VVde ab. 

der funktionsträger gibt außerdem eine stellungnahme zur Angemessenheit der rückversicherungs-
vereinbarungen ab und prüft, ob diese zum risikoprofil sowie zur Zeichnungs- und Annahmepolitik 
passen. 

die Versicherungsmathematische funktion berichtet im rahmen eines regelmäßig jährlichen Berichts an 
den Vorstand und dokumentiert dabei die ausgeführten Aufgaben und deren ergebnisse. Zudem berich-
tet die Vmf laufend und regelmäßig im rahmen der Vorstandssitzungen an den VVde-gesamtvorstand.

der Vorstand, die fachbereichsleiter sowie die anderen schlüsselfunktionen informieren die Ver-
sicherungs mathematische funktion eigeninitiativ, angemessen und zeitnah über alle tatsachen, die für 
ihre Aufgabenerfüllung erforderlich sein können. Zudem erhält die Vmf vom Ausgliederungs be-
auftragten alle relevanten inhalte der planmäßigen und außerplanmäßigen (ad-hoc-) Berichte der 
schlüsselfunktionen. die Vmf ist befugt, auf eigene initiative mit jedem mitarbeiter zu kommunizieren 
und für ihre tätigkeit wichtige informationen abzufragen. die Vorstands- oder Aufsichtsrats ent schei-
dungen, die einfluss auf versicherungsmathematische Berechnungen und sachverhalte haben können, 
werden der Vmf durch den Vorstand mitgeteilt.

die funktion der Vmf des VVde ist ausgegliedert worden auf herrn dr. Andreas meyerthole (meyer-
thole siems kohlruss gesellschaft für aktuarielle Beratung mbh, köln).

der Compliance Funktion (CF) des VVde kommen in Anlehnung an die regulatorischen Anforderungen 
mehrere Aufgaben zu: risikokontrolle, frühwarnung und Beratung. im rahmen der risikokontrolle 
identifiziert, bewertet und überwacht die cf compliance-risiken und berichtet über diese. die früh-
warnung umfasst die Auseinandersetzung mit potenziellen gesetzlichen und (aufsichts-)rechtli-
chen Veränderungen und deren Auswirkungen. die compliance-funktion erstellt mindestens jähr-
lich im rahmen der Beratung für den Vorstand compliance-Berichte. diese Berichte enthalten eine 
Beschreibung der compliance-organisation des VVde und deren weiterentwicklung, sowie Angaben 
zur Angemessenheit von personal- und sachausstattung. ebenso werden eine Zusammenfassung 
der identifizierten compliance-risiken und der durchgeführten bzw. durchzuführenden maßnahmen 
zur risikoreduzierung aufgeführt. Zudem sind festgestellte compliance-Verstöße, sowie ergriffene 
gegenmaßnahmen aus den compliance-Berichten ersichtlich.

darüber hinaus erfolgt durch die compliance-funktion eine Beratung und unterstützung des Vorstands 
in compliance-relevanten fragen. sollten mängel in den Verfahren zur einhaltung gesetzlicher 
regelungen und Vorgaben durch die compliance funktion festgestellt werden, erfolgt eine ad-hoc 
Berichterstattung und eine eskalation an den Vorstand. damit werden rechtsrisiken insbesondere 
durch die compliance-funktion wirksam begrenzt.
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der Vorstand erteilt der compliance-funktion uneingeschränkten Zugriff auf alle für die Ausübung 
ihrer tätigkeit relevanten dokumente. im rahmen der Vorstandssitzungen befragt der Vorstand die 
compliance-funktion regelmäßig hinsichtlich möglicher informationsdefizite und optimiert, falls 
erforderlich, den kommunikationsprozess in richtung der compliance-funktion. die compliance-
funktion hat sich die geplanten kontrollmaßnahmen zur Beseitigung von aufgedeckten compliance-
Verstößen durch den Vorstand bestätigen zu lassen. ebenso ist die compliance-funktion nicht berech-
tigt eigenständig sanktionsmaßnahmen zu verhängen. der Vorstand hat die pflicht, sich über die 
Arbeit und entwicklung der compliance-funktion zu informieren. im rahmen von mindestens vier-
teljährlichen gesprächen stellt dieser sicher, dass er über die notwendigen informationen verfügt. 
die Berichterstattung des Vorstands an den Aufsichtsrat erfolgt mindestens einmal jährlich sowie bei 
Bedarf.

Zur anonymen entgegennahme von vertraulichen informationen über mögliche missstände bzgl. 
der einhaltung gesetzlicher Vorschriften oder interner compliance-regeln hat der VVde mit dem 
hinweisgebersystem eine zentrale stelle etabliert. das hinweisgebersystem ist für die zentrale 
entgegennahme von hinweisen zuständig und soll somit zu deren identifikation und Aufklärung bei-
tragen, um somit mögliche schäden für VVde-mitgliedsunternehmen, mitarbeiter, geschäftspartner 
und den VVde abzuwenden bzw. das schadenausmaß zu mindern. ferner ist ein besonderes Verfahren 
etabliert, um hinweisgeber sowie personen, welche durch einen hinweis betroffen sind, zu schützen. 
im geschäftsjahr sind über das hinweisgebersysteme keine (Verdachts-)meldungen eingegangen.

die compliance-funktion des VVde wird von herrn Ass. jur. michael Lemnitzer wahrgenommen. 

die Interne Revision (IR) prüft auf grundlage eines revisionsplans insbesondere die effektivität 
und effizienz von prozessen und kontrollen, die einhaltung von Vorgaben, risikokontrollen und 
funktionsfähigkeit (einschließlich Zuverlässigkeit, genauigkeit und Vollständigkeit).

die interne revision wird umfassend über das geschehen beim VVde informiert. Alle organisations-
einheiten berichten unverzüglich an die interne revision, wenn wesentliche mängel, z.B. im internen 
kontrollsystem zu erkennen sind, Verdachtsmomente oder erhebliche finanzielle schäden aufgetre-
ten sind. Außerdem wird sie über maßgebliche organisatorische, prozessuale und ergebnisorientierte 
änderungen rechtzeitig informiert. der Vorstand des VVde informiert die interne revision unverzüglich 
über weisungen und Beschlüsse, die für ihre Arbeit von Bedeutung sein können. ihr prüfungsauftrag 
bezieht sich auf die gesamte geschäftsorganisation einschließlich ausgegliederter Bereiche und 
prozesse. Zur wahrnehmung ihrer Aufgaben ist der internen revision jederzeit ein vollständiges und 
uneingeschränktes informations- und prüfrecht und der Zugang zu allen geschäftsräumen des VVde 
und ausgegliederter Bereiche eingeräumt.

die funktion der ir ist vom VVde auf die wirtschaftsprüfungsgesellschaft AdkL Ag, Anschrift:  
Breite straße 29–31, 40213 düsseldorf, ausgegliedert worden. die interne revision ist dem Vorstands-
vorsitzenden des VVde unterstellt. sie stellt dem Vorstand unabhängige und objektive Analysen und 
empfehlungen sowie informationen über die geprüften Aktivitäten in form von revisionsberichten zur 
Verfügung.
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die verantwortliche person bei AdkL Ag ist herr wolfram wagner wp, stB. der prüfungsleiter ist  
herr philipp Bracht wp, stB.

Zur sicherstellung einer regelmäßigen kommunikation zwischen dem Vorstand und den vier schlüssel-
funktionen erfolgen regelmäßige Berichte und unterrichtungen des gesamtvorstands im rahmen der 
Vorstandssitzungen.

weitere wesentliche outscourcingbeziehungen

die funktion des verantwortlichen Aktuars des VVde ist auf herrn dr. Andreas meyerthole (meyerthole 
siems kohlruss gesellschaft für aktuarielle Beratung mbh, köln) ausgegliedert worden. interner Aus-
gliederungsbeauftragter ist herr daniel körner.

Bei aktuariellen Bewertungen und Berechnungen im rahmen der ermittlung der scr- und mcr-
Bedeckung wird der VVde durch die Aktuare „meyerthole siems kohlruss, gesellschaft für aktuarielle 
Beratung mbh, köln“, unterstützt. interner Ausgliederungsbeauftrager ist herr daniel körner.

die funktion des datenschutzbeauftragten wurde auf herrn tom futselaar (hessisch oldendorf) über-
tragen und insoweit extern vergeben. Zum 20.01.2023 wurde diese funktion auf die fa. keyed gmbh, 
herrn nils möllers übertragen. Als interner Ausgliederungsbeauftragter wurde herr ulf mödder benannt.

die funktion des informationssicherheitsbeauftragten wird weiterhin von herrn patrik Andreas  
(Acm consultants gmbh, warendorf) wahrgenommen. Ausgliederungsbeauftragte ist frau Lena heine.

die it des VVde ist an das externe rechenzentrum dokom 21 in dortmund ausgelagert. Ausgliederungs-
beauftragte ist frau Lena heine. 

Zur gewährleistung der VAit-Anforderungen und deren umsetzung besteht eine umfassende 
it-governance. sie besteht aus sich ergänzenden komponenten, wie it-strategie, it-sicherheitsleit - 
linie, it-sicherheitsrichtlinie für den umgang mit der it durch Anwender sowie einem Benutzer-
berechtigungsmanagement / rollenkonzept. weiterhin ist zu erwähnen, dass in Zusammenarbeit mit 
einer wirtschaftsprüfungsgesellschaft und dem informationssicherheitsbeauftragten im geschäftsjahr 
2022 ein VAit-projekt gestartet wurde, um den aufsichtsrechtlich geforderten regeln gerecht zu wer-
den. das projekt soll im geschäftsjahr 2023 abgeschlossen werden.

vergütungspolitik

der VVde legt, aus gründen der fluktuationsvermeidung und personalgewinnung, wert auf eine leis-
tungsgerechte und attraktive Vergütung, die auch die mitarbeiterebene umschließt. Auf variable oder 
erfolgsabhängige Vergütungsbestandteile wird zur Vermeidung übermäßiger risikobereitschaft jedoch 
auf allen hierarchiestufen und in allen gesellschaftsorganen bewusst verzichtet.

die mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre tätigkeit im VVde – außer sitzungsgeldern und 
reisekosten – keine Vergütungen. die Vergütung des hauptamtlichen Vorstandsmitglieds beruht auf 
einem einzelarbeitsvertrag, in dem keinerlei Bonuszahlungen, prämien, variablen oder erfolgsabhängi-
gen Vergütungsbestandteile oder pensionszusagen vorgesehen sind. durch das fehlen von erfolgsab-
hängigen Vergütungsbestandteilen wird eine übermäßige risikobereitschaft vermieden. 
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Vergütungssteigerungen erfolgen in Anlehnung an beamtenrechtliche Bestimmungen. die neben dem 
hauptamtlichen Vorstandsmitglied tätigen drei weiteren Vorstandsmitglieder erhalten seit september 
2020 eine monatliche grundvergütung. hier erfolgt die Vergütung basierend auf einem Anstellungs- 
vertrag, in dem ebenfalls keinerlei Bonuszahlungen, prämien, variablen oder erfolgsabhängigen 
Vergütungsbestandteile oder pensionszusagen vorgesehen sind. mit aktiven organmitgliedern bzw. 
inhabern von schlüsselfunktionen bestehen weder Vereinbarungen über Zusatzrenten noch über 
Vorruhestandsregelungen. es wurden keine wesentlichen transaktionen zwischen mitgliedern des 
VVde und mitgliedern des Vorstands oder Aufsichtsrats vorgenommen. 

mit aktiven organmitgliedern bzw. inhabern von schlüsselfunktionen bestehen weder Vereinbarungen 
über Zusatzrenten- noch über Vorruhestandsregelungen. es wurden keine wesentlichen transaktionen 
zwischen mitgliedern des VVde und mitgliedern des Vorstands oder Aufsichtsrats vorgenommen.

für alle unbefristet beschäftigten mitarbeiter besteht eine Altersversorgung bei der „pensionskasse 
deutscher eisenbahnen und straßenbahnen VVag, köln“. 

Beurteilung der Angemessenheit des governance-Systems

mindestens einmal jährlich sowie anlassbezogen, bspw. im fall von Veränderung regulatorischer 
Anforderungen oder bei wesentlichen Veränderungen im risikoprofil des VVde, beurteilt der gesamt- 
vorstand die Angemessenheit des governance-systems des VVde. unter einbezug von informationen 
der schlüsselfunktionen, der fachbereiche und aus der schadendatenbank erfolgt diese Beurteilung 
insbesondere vor dem hintergrund der verfolgten strategien sowie unter einbezug der größe und 
komplexität sowie des risikoprofils des VVde.

im rahmen dieser prüfung für das geschäftsjahr 2022 hat der gesamtvorstand die Angemessenheit 
des governance-systems erneut bestätigt. wesentliche hintergründe für die positive Beurteilung 
waren insbesondere

	 •	 	die	definierten	und	regelmäßig	auf	Aktualität	und	Angemessenheit	geprüften	leitlinien	zum	
governance-system, aus denen konkrete Vorgehensweisen und methoden ebenso hervorge-
hen wie die jeweiligen Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten

	 •	 	das	 organisationshandbuch,	 das	 sich	 über	 den	 gesamten	 vvde	 erstreckt	 und	 neben	 den	
wesentlichen inhalten der Leitlinien sowohl die strategien als auch über solvency ii hinaus-
gehende unternehmensbereiche abdeckt, wie bspw. informationen zu den prozessen im 
Zusammenhang mit der rechnungslegung, steuern oder auch den Versicherungsprodukten des 
VVde und dessen Vertrieb

	 •	 	die	 umfangreichen	 prozessbeschreibungen	 im	 bereich	 finanzen,	 in	 denen	 auch	 kontroll-
aktivitäten, wie bspw. Vier-Augen-prinzipien und plausibilitätsprüfungen, festgelegt wurden

	 •	 	die	geringe	Anzahl	an	eintragungen	in	der	schadendatenbank,	aus	der	die	stabilität	und	soli- 
dität der internen prozesse hervorgeht
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	 •	 	die	erkenntnisse	der	schlüsselfunktionen,	und

	 •	 	die	ergebnisse	und	hinweise	der	externen	wirtschaftsprüfer.

Vor diesem hintergrund beurteilt der gesamtvorstand das governance-system zur umsetzung des 
geschäftsmodells und der strategien sowie zur steuerung des VVde als konsistent und angemessen.

Zur weiteren stärkung des governance-systems wurde im oktober 2022 ein projekt zur weiter ent-
wicklung und stärkung der VAit begonnen. ein folgeprojekt wird voraussichtlich ab April 2023 starten.

B.2.  ANFoRDeRuNgeN AN DIe FACHLICHe QuALIFIKATIoN  
uND peRSöNLICHe ZuveRLäSSIgKeIT

der VVde stellt durch etablierte prozesse sicher, dass alle Aufsichtsräte, Vorstände, schlüssel funktions-
inhaber sowie mitarbeiter, über die für ihre jeweilige position erforderlichen fachlichen Qualifikationen 
und über angemessene erfahrung verfügen. dies beinhaltet, dass auch nach Besetzung bzw. einstellung 
ggf. erforderlicher weiterbildungsbedarf identifiziert und in zielgerichtete schulungsmaßnahmen 
überführt wird.

Zum Vorstandsmitglied darf entsprechend dem Versicherungsaufsichtsgesetz und den aufsichtsbe-
hördlichen Anordnungen nur bestellt werden, wer zuverlässig sowie fachlich genügend vorgebildet 
ist und die für den Betrieb eines Versicherungsvereins auf gegenseitigkeit sonst noch erforderlichen 
eigenschaften und erfahrungen besitzt.

mit Ausnahme hauptamtlicher Vorstandsmitglieder können gemäß satzung des VVde nur gesetzliche 
Vertreter oder leitende Angestellte von mitgliedsunternehmen oder Betriebsführungsgesellschaften 
mitglied des Vorstands sein. gemäß satzungsänderung per 01.01.2023 wurde diese Vorschrift 
aufgehoben.

um die fachliche Qualifikation von Vorstandsmitgliedern sowie mitgliedern der Aufsichtsorgane 
des VVde sicherzustellen, ordnet der VVde sowohl bei jeder neubestellung als auch auf jährlicher 
Basis für jedes mitglied die durchführung einer fachlichen selbsteinschätzung an. Auf Basis dieser 
selbsteinschätzung erstellt ein Ausschuss einen entwicklungsplan. 

Bei der Besetzung der schlüsselaufgaben sieht der VVde vor, dass die stelleninhaber – sowie bei 
Ausgliederungen auch die interne verantwortliche person – die in stellenbeschreibungen definier-
ten Anforderungen erfüllen, die darstellen, welche fachlichen Qualifikationen für schlüsselaufgaben 
erforderlich sind. neben stellenspezifische Anforderungen, bspw. an die unabhängigen risiko-
controlling funktion oder die compliance-funktion, beurteilt der VVde auch Angemessenheit der 
problemlösungskompetenz, der analytischen fähigkeiten und der kommunikationsfähigkeit des jewei-
ligen stelleninhabers. Bei der Beurteilung der fachlichen Qualifikation der Vorstandsmitglieder erfor-
dert der VVde neben kompetenzen in Versicherungs- und finanzmärkte sowie governance-systemen, 
u.a. auch ein Verständnis des Verkehrsmarktes sowie der sich stetig wandelnden internen und exter-
nen Anforderungen an den VVde. 
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Zusätzlich wird sowohl bei der neubesetzung des Vorstands sowie des Aufsichtsrats als auch im 
rahmen der regelmäßigen überprüfungen beurteilt, ob der Vorstand bzw. Aufsichtsrat in seiner 
gesamtzusammensetzung in allen erforderlichen themengebiete angemessen expertise abbildet.

der VVde sieht eine jährliche evaluierung der fachlichen Qualifikation und persönlichen Zuverlässig-
keit der schlüsselfunktionen zur sicherstellung der angemessenen Besetzung vor. diese bein-
haltet eine überprüfung der stellenbeschreibungen auf Aktualität und Vollständigkeit sowie ein 
Beurteilungsgespräch mit den funktionsinhabern durch den entsprechenden Vorgesetzten und ggf. 
die anschließende Ableitung von weiterbildungs- bzw. schulungsbedarf. Zudem stellt der VVde durch 
regelmäßige schulungen, trainings und workshops sicher, dass alle mitarbeiter jederzeit ausreichend 
fachlich qualifiziert sind.

der VVde wendet bei der Beurteilung der persönlichen Zuverlässigkeit den proportionalitätsgrundsatz 
nicht an, da das Ansehen und die integrität der person stets dasselbe angemessene niveau haben 
sollen. der VVde unterstellt Zuverlässigkeit, wenn keine tatsachen bekannt oder erkennbar sind, die 
unzuverlässigkeit begründen. kriterien für mangelnde Zuverlässigkeit können beispielsweise Verstöße 
gegen ordnungsvorschriften, straftaten im Vermögensbereich und im steuerbereich oder schwere 
kriminalität und geldwäsche sein. darüber hinaus beurteilt der VVde die eigenschaften redlichkeit 
und finanzielle solidität der betreffenden person. in diese Beurteilung fließen der charakter der betref-
fenden person, das persönliche Verhalten sowie das geschäftsgebaren, sowie strafrechtliche, finanzi-
elle und aufsichtsrechtliche Aspekte ein.

B.3.	 	rISIkomanaGementSyStem	eInSchlIeSSlIch	Der	 
unternehmenSeIGenen	rISIko-	unD	SolvaBIlItätSBeurteIlunG

der VVde verfügt über ein geeignetes risikomanagementsystem. mit dem risikomanagementsystem 
soll gewährleistet werden, dass die finanz- und ertragskraft des VVde nachhaltig gesichert und auch kon-
tinuierlich weiter gestärkt wird. oberste entscheidungs- und steuerungsinstanz ist der VVde-Vorstand. 
die frühzeitige erkennung und steuerung der mit der geschäftstätigkeit einher gehenden risiken ist 
ein zentraler Bestandteil der unternehmenssteuerung beim VVde. das risiko managementsystem des 
VVde ist in die organisationsstruktur und die entscheidungsprozesse der geschäftsleitung integriert. 
innerhalb der risikomanagementleitlinie definiert der VVde den umgang mit risiken, so dass diese 
durch einen integrativen risikomanagementprozess kontinuierlich ermittelt, gemessen überwacht wer-
den und eine regelmäßige sowie fallbezogene kommunikation erfolgt. der risikomanagementprozess 
ist für alle risiken einheitlich definiert und dokumentiert.

der VVde hat eine monats- und Quartalsberichterstattung etabliert. der Vorstandsvorsitzende wird 
monatlich über die entwicklung von unfallstückzahlen, großschäden, schadenaufwand und gesamt-
ausgaben informiert. im Laufe des vergangenen Jahres sind Auswertungen zu den prämienmitgliedern, 
Bonitäten der mitglieder, Verteilung der kapitalanlagen auf Anlageklassen und deren fälligkeiten 
hinzugekommen. die dementsprechend quartalsweisen aggregierten informationen erhalten 
alle mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat nach Ablauf eines jeden Quartals. um ein tieferes 
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gemeinsames Verständnis für die risikosituation des VVde zu gewinnen, wurde durch die an msk aus-
gelagerte urcf-funktion eine sogenannte „risikokomiteesitzung“ etabliert. in dieser werden je Quartal 
die effekte auf die entwicklung der scr-Bedeckung plausibilisiert und sondereffekte besprochen. 
Zusätzlich wird in sitzungen der VVde-gremien über die risikolage in form eines „Berichts zur Lage“ 
informiert. Bei großschäden erfolgen ad-hoc-mitteilungen an sämtliche mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats.

im rahmen einer strukturierten risikoinventur und einer soliden und vorsichtigen unternehmensführung 
werden durch den Vorstand jährlich, gegebenenfalls auch anlassbezogen, die klassifizierten risikoarten 
und das governance-system des VVde überprüft.

die durchführung eines orsA (own risk and solvency Assessment) erfolgt dem risikoprofil entspre-
chend. Als Basis für die Beurteilung des gesamtsolvabilitätsbedarfs wird die standardformel verwen-
det und auf das geschäftsmodell des VVde angepasst. Vor allem das nach standardformel größte risiko 
des VVde, das Ausfallrisiko, wird hier anders bewertet, indem ein von der standardformel abweichen-
der und anhand des risikoprofils des VVde abgeleiteter Ausfallfaktor verwendet wird. 

da sich der gesamtbetrag der forderungen gegenüber Versicherungsnehmern auf eine Vielzahl von 
mitgliedern verteilt, ist bei Ausfall eines mitglieds nicht der gesamte forderungsbetrag betroffen. 
Zudem haften nach § 11 des umlagenbedingungswerks (Anlage 1 zur satzung) bei einem Ausfall eines 
mitglieds die verbleibenden mitglieder für dessen ausstehende forderungen. hierbei ist zu berücksich-
tigen, dass eine gewisse unabhängigkeit zwischen den mitgliedern zu unterstellen ist. 

für die Berechnung einer bedingten Ausfallwahrscheinlichkeit werden zwei Aspekte berücksichtigt. 
Zum einen ist dies die mitgliederstruktur des VVde. Je höher der Anteil der öffentlichen unternehmen, 
desto geringer ist die Ausfallwahrscheinlichkeit. Zum anderen wird die Absicherung nach § 11 des 
umlagenbedingungswerks (Anlage 1 zur satzung) im modell konservativ über den möglichen Ausfall 
eines weiteren mitglieds abgebildet werden.

der Vorstand des VVde ist aktiv in die durchführung des orsA involviert und überwacht diesen. der 
orsA-prozess beinhaltet alle hauptrisiken, denen der VVde bei der Ausübung seiner geschäftstätigkeit 
gegenübersteht. die ergebnisse des orsA erhalten unmittelbar eingang in die geschäftsstrategie des 
VVde. Zudem sieht der VVde eine Verzahnung von orsA-prozess und unternehmensplanung mit entspre-
chenden rückkopplungen vor. dementsprechend berücksichtigt der orsA die unternehmensplanung 
des VVde und die ergebnisse des orsA finden eingang in die unternehmensplanung. Zudem wirken 
sich die ergebnisse des orsA unmittelbar auf die kapitalanlage- und risikostrategie des VVde aus.

hauptverantwortlicher für die durchführung des orsA-prozesses beim VVde ist der inhaber der 
schlüsselfunktion urcf.

nach durchführung des orsA informiert der Vorstand den Aufsichtsrat über die getroffenen Annahmen 
und ergebnisse des orsA sowie über die hieraus abgeleiteten maßnahmen. 

der regelmäßige orsA wird mindestens einmal jährlich durchgeführt und berücksichtigt grund-
sätzlich die vorhandene datenbasis zum 30.06. des geschäftsjahres. unter Berücksichtigung des 
proportionalitätsprinzips und der etablierten und funktionsfähigen risikomindernden maßnahmen 
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wird ein jährlicher orsA durchgeführt und als ausreichend erachtet. darüber hinaus führt der VVde 
anlassbezogen bei wesentlichen Veränderungen des risikoprofils - dies ist der fall, wenn sich Art, 
umfang oder die Bewertung der risiken des VVde und/oder die eigenmittel wesentlich verändern – 
sowie bei relevanten rechtlichen Veränderungen einen ad-hoc orsA durch.

Bei der im orsA 2021 vorgenommenen vorausschauenden Betrachtung bis zum Jahr 2025 wurde 
die geschäftsplanung verbunden mit dem von der Bafin genehmigten szenario VVde 8.000/2 als 
planszenario verwendet. es zeigt sich ein deutlicher Anstieg der scr-Bedeckung bis zum 31.12.2026 
auf 226 %. Verantwortlich hierfür ist der sukzessive eintausch der Bilanzposition forderungen gegen 
Versicherungsnehmer in kapitalanlagen sicherer Anlageklassen.

Zudem wurden im geschäftsjahr 2022 stresstests durchgeführt, um die Anfälligkeit des VVde bezüg-
lich bestimmter risiken quantifizieren zu können.

Bei den orsA-szenarien wurden unterschiedliche risiken abgebildet. ein kapitalmarktszenario, ein 
rückversicherungsszenario, ein Zinsszenario, ein inflationsszenario sowie die entwicklung neuer 
risiken im Zusammenhang mit dem thema nachhaltigkeit und die kombination aus Zinsstress und 
kapitalmarktszenario wurden betrachtet.

das inflationszenario zeigt die stärkste Auswirkung auf die scr-Bedeckung im planungszeitraum bis 
2026. in diesem szenario werden aufgrund der aktuellen marktsituation die Auswirkungen einer stei-
genden inflation untersucht. ein Anstieg der inflation führt insgesamt zu einer Verteuerung bisheriger 
und zukünftiger schäden. dies hat eine erhöhung der Best estimate (Be) schadenrückstellung zur folge. 
eine hohe inflation führt im Allgemeinen zu einer Leitzinserhöhung zur eindämmung der inflationen. 
ein sich hieraus resultierender Anstieg des Zinsniveaus führt wiederum zu einer Verringerung von 
marktwerten zinssensitiver Vermögenswerte. die Auswirkungen gestiegener Zinsen wurden bereits 
im Zinsstress untersucht, daher werden bei diesem szenario die Auswirkungen der inflation auf 
das risikokapital des VVde isoliert betrachtet. Aufgrund der wechselwirkungen zwischen Zins und 
inflation werden die Auswirkungen dieser beiden effekte auf das risikokapital des VVde in einem 
kombinationsszenario separat analysiert.

die Bedeckung des mcr ist sowohl bei der unternehmensindividuellen Bewertung, der vorrausschau-
enden Betrachtung und in den orsA-szenarien jederzeit gewährleistet.

die im Jahr 2018 beschlossene Auslagerung der it-infrastruktur des VVde in das externe rechen - 
zentrum dokom 21 in dortmund und die durch coVid-19 notwendig gewordene einrichtung der 
heimarbeitsplätze, haben sich weiterhin als vorteilhaft erwiesen. die heimarbeitsplätze werden von 
den mitarbeiterinnen und mitarbeitern des VVde bedarfsweise genutzt, jedoch überwiegt die präsenz 
am unternehmensarbeitsplatz. Zusätzlich wurde eine notfall-hotline für mitgliedsunternehmen ein-
gerichtet, um eine optimale erreichbarkeit zu gewährleisten. die im rahmen des Business continuity 
management definierten notfallpläne wurden somit konsequent befolgt und haben sich als wirksam 
erwiesen.
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B.4.	 InterneS	kontrollSyStem

der VVde verfügt über ein prozessintegriertes und praxisbewährtes internes kontrollsystem. dieses 
entspricht den Anforderungen des unternehmens sowohl hinsichtlich seiner unternehmenseigenen 
risikosituation als auch hinsichtlich seiner größe und seiner kultur. 

das iks hat ein möglichst hohes maß an sicherheit und risikominimierung zum Ziel erreicht. Als 
Versicherungsverein auf gegenseitigkeit wird in relation zur unternehmensgröße ein tragbares 
risikoniveau angestrebt. 

das iks ist ein wesentlicher Baustein, zur erhaltung der effizienz und wirtschaftlichkeit, zur sicherung 
und zum schutz unseres Vermögens, zum Bewahren der Zuverlässigkeit und Qualität der betrieblichen 
informationen, zur verlässlichen finanzberichterstattung sowie zur einhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben 

die überwachung der einhaltung aller Anforderungen des internen kontrollsystems (iks) ist wesent-
liche Aufgabe der compliance-funktion (cf), welche fester Bestandteil des iks des VVde ist und damit 
zugleich des governance-systems des VVde. der cf-funktionsträger dient als Ansprechpartner für den 
VVde-Vorstand sowie für die VVde-funktionsträger der anderen VVde-schlüsselfunktionen und für 
die diesbezüglichen VVde-Ausgliederungsbeauftragten.

die Ausübung der cf erfolgt auf Basis eines vom cf-funktionsträger zu erstellenden compliance-plans, 
in welchem neben den compliance-risiken auch alle relevanten geschäftsbereiche zu berücksichtigen 
sind. die Auswahl der einzelnen Aktivitäten durch den cf-funktionsträger erfolgt risikoorientiert.

dementsprechend wurden im geschäftsjahr 2022 zum einen die weitere entwicklung der im 
geschäftsjahr 2021 geprüften und im compliance-Bericht für das geschäftsjahr 2021 beschriebenen 
compliance-risiken überwacht und zum anderen die im compliance-plan für das geschäftsjahr 2022 
vorgesehenen prüfungsfelder geprüft. 

die compliance-risikoanalyse des geschäftsjahres 2022 stellte fest, dass der VVde in Bezug auf die 
prüfungs felder den gesetzlichen Anforderungen gerecht wird. Zudem konnten im geschäftsjahr 2022 
keine compliance-Vorfälle identifiziert werden, die die ergreifung von maßnahmen erforderlich 
gemacht hätten, um das eintreten der definierten compliance-risiken zu verhindern. 

der Vorstand des VVde hat im geschäftsjahr nach einschätzung der compliance-funktion auf alle 
potenziellen compliance-Vorfälle angemessen und vorschriftsmäßig reagiert. es wurden jeweils die 
erforderlichen maßnahmen ergriffen, um auch nur für möglich gehaltenen rechtsverstößen ent - 
gegenzuwirken. 
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B.5. FuNKTIoN DeR INTeRNeN RevISIoN

die schlüsselfunktion „interne revision“ (ir) wurde für das geschäftsjahr 2022 ausgegliedert an

ADKL Ag wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Breite Straße 29-31 
40213 Düsseldorf 

die Bafin ist über die Ausgliederung entsprechend informiert und hat dieser zugestimmt. da AdkL keine 
weiteren funktionen beim VVde wahrnimmt, sind interessenkonflikte auszuschließen. Verantwortliche 
person beim dienstleister ist herr wp/stB wolfram wagner. Verantwortliche person beim VVde ist 
herr Ass. jur. michael Lemnitzer.

die interne revision des VVde unterliegt keinen einflüssen des Vorstands oder des Aufsichtsrates, die 
ihre unabhängigkeit oder unparteilichkeit bei der erledigung ihrer Aufgaben beeinträchtigen. durch 
die Ausgliederung wird ebenfalls sichergestellt, dass eine unabhängigkeit zwischen ir und allen ande-
ren unternehmensbereichen gewährleistet ist. 

Zu den Aufgaben der ir gehört, die selbständige, (prozess-) unabhängige objektive und risikoorien-
tierte überprüfung aller geschäftsbereiche, unternehmensspezifischer Abläufe sowie Verfahren und 
systeme zum schutz der Vermögenswerte des unternehmens einschließlich ausgegliederter Bereiche 
und prozesse. ferner gehört zu den Aufgaben der internen revision die 

	 •	 	erstellung	und	umsetzung	eines	risikoorientierten	revisionsplans,	in	dem	die	in	den	 
kommenden Jahren durchzuführenden revisionsarbeiten unter Berücksichtigung sämtlicher 
tätigkeiten und des gesamten governance-systems enthalten sind.

	 •	 	jährliche	prüfung	und	fortschreibung	des	revisionsplans.

	 •	 	Überprüfung	der	betrieblichen	leitlinien	und	vorschriften.

	 •	 	Überwachung	und	dokumentation	der	fristgerechten	beseitigung	der	bei	der	prüfung 
festgestellten mängel.

der risikoorientierte revisionsplan berücksichtigt prüfungsfeststellungen und -hinweise des wirt- 
schafts prüfers und früherer prüfungen. 

die ir erstellt über jede prüfung nach Abschluss der prüfungshandlungen zeitnah einen schriftlichen 
Bericht. der revisionsbericht enthält dabei:

	 •	 	eine	darstellung	des	prüfungsgegenstandes	und	der	prüfungsfeststellungen,	ggf.	einschließlich	
der vorgesehenen maßnahmen

	 •	 	eine	beurteilung	der	prüfungsergebnisse	anhand	definierter	einheitlicher	kriterien

	 •	 	umsetzungstermine	und	verantwortlichkeiten

	 •	 	einen	hinweis	auf	die	besprechung	der	prüfungsergebnisse	einschließlich	einer	Aussage,	ob	
hinsichtlich der zu erledigung der feststellung zu ergreifenden maßnahmen einigkeit zwischen 
geprüftem fachbereich und der ir besteht. 
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die ir stellt in ihren Berichten wesentliche/schwerwiegende mängel sowie gefahren und risiken her-
aus und berichtet ihre prüfungsergebnisse und empfehlungen direkt an den Vorstand. der Bericht 
der internen revision für das geschäftsjahr 2022 führte zu keinerlei feststellung in der Aufbau- und 
funktionsprüfung.  

B.6. veRSICHeRuNgSmATHemATISCHe FuNKTIoN

die Vmf koordiniert die Berechnung der versicherungstechnischen rückstellungen und gibt eine 
stellungnahme zur allgemeinen Zeichnungs- und Annahmepolitik und zur Angemessenheit der rück-
versicherungsvereinbarungen ab.

insbesondere sind dies: 

	 •	 	koordination	und	validierung	der	bewertung	der	versicherungstechnischen	rückstellungen	
nach solvency ii, sowie entwicklung von methoden, Verfahren und prozessen zur

	 •	 	versicherungsmathematischen	bewertung,	sowie	sicherstellung	der	datenqualität;

	 •	 	unterrichtung	und	beratung	der	Geschäftsleitung	zur	reservesituation,	zeichnungs-	und	
Annahmepolitik, sowie rückversicherungspolitik, entwicklung von empfehlungen zur

	 •	 	optimierung	der	richtlinien	und	verfahren,	enge	zusammenarbeit	mit	der	
risikomanagement-funktion;

	 •	 	steuerung	des	prozesses	zur	ermittlung	der	versicherungstechnischen	rückstellungen,

	 •	 	sicherstellung	der	einhaltung	der	rückstellungsbewertung	unter	solvency	ii	und	ggf.	
Anpassung von Abweichungen, Bewertung der datenqualität;

	 •	 	unterstützung	und	mitarbeit	bei	der	durchführung	des	orsA	sowie	der	erstellung	der	
Berichte dazu;

	 •	 	unterstützung	der	risikomanagementfunktion	im	hinblick	auf	versicherungsmathematische	
fragestellungen, mitwirkung bei der implementierung eines risikomanagementsystems inkl. 
informationstechnischer systeme, Berichterstattung an das management;

	 •	 	kommunikation	und	information	zu	tätigkeiten	und	ergebnissen:	Angemessenheit	
der versicherungstechnischen rückstellung, sowie Annahme-, Zeichnungs- und 
rückversicherungspolitik.

die Vmf trägt zur wirksamen umsetzung des risikomanagementsystems und insbesondere zur risiko- 
und solvabilitätsbeurteilung des VVde bei.

die Vmf des VVde ist an meyerthole siems kohlruss, eine gesellschaft für aktuarielle Beratung, ausge-
gliedert. Als zuständige person fungiert herr dr. Andreas meyerthole. Ausgliederungsbeaufter des war 
bis zum 31.03.2022 herr siegfried herkenrath. Ab dem 01.04.2022 hat herrn herr daniel körner (Leiter 
finanzen/rechnungswesen) diese Aufgabe übergenommen. 
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die Vmf erhält vom VVde alle notwendigen informationen, die für die Ausübung ihrer tätigkeit rel-
evant sind. objektivität und unabhängigkeit der Vmf sind durch die Ausgliederung nicht beeinträchtigt.

B.7. ouTSouRCINg

die entscheidung über das outsourcing operativer funktionen oder tätigkeiten trifft der VVde abhän-
gig von wirtschaftlichkeit und Verfügbarkeit fachlicher expertise beim VVde. Bei der Auswahl des 
dienstleisters achtet der VVde auf ausgewählte kriterien z.B. die reputation am markt sowie eine 
angemessene Bonität und entsprechende fachliche expertise, erfahrungen und referenzen. Vor der 
entscheidung für Ausgliederungen sieht der VVde zudem die durchführung einer risikoanalyse vor, die 
eine risikobewertung, eine due diligence sowie eine wichtigkeitsanalyse umfasst. 

der VVde hat die schlüsselfunktionen „Versicherungsmathematische funktion“, „unabhängige risiko-
controlling funktion“ und „interne revision“ auf zwei dienstleister ausgegliedert, welche beide ihren 
sitz in deutschland haben. die schlüsselfunktionen Vmf und urcf wurden auf den gleichen dienst-
leister übertragen. Aufgrund einer personellen trennung der funktionen werden potenzielle inte-
ressenkonflikte vermieden. 

Außerdem wurde die funktion des datenschutzbeauftragten an herr tom futselaar (hessisch olden-
dorf) extern vergeben, welche ab dem 20.01.2023 von der fa. keyed gmbh (herrn nils möllers) 
über nommen wird. die funktion des verantwortlichen Aktuars ist an herrn dr. Andreas meyerthole 
(meyerthole siems kohlruss gesellschaft für aktuarielle Beratung mbh, köln) ausgegliedert worden. die 
funktion des informationssicherheitsbeauftragten wurde ebenfalls extern vergeben. funktionsinhaber 
ist herr patrik Andreas (Acm consultants gmbh, warendorf). interne Ausgliederungsbeauftragte sind 
frau Lena heine (informationssicherheitsbeauftragter), herr ulf mödder (datenschutz), sowie herr 
daniel körner (Verantwortlicher Aktuar).

die it des VVde ist in ein externes rechenzentrum ausgelagert. über notfallpläne und sicherheits-
vorschriften wird sichergestellt, dass die erreichung der it-schutzziele (integrität, Authentizität, Ver-
traulichkeit und Verfügbarkeit) im externen rechenzentrum gewährleistet wird. um die erreichung  
dieser schutzziele intern zu gewährleisten, verfügt der VVde über eine konsequent ineinandergreifende 
it-governance, bestehend aus einer it-strategie, einer it-sicherheitsleitlinie, it-sicherheitsrichtlinien 
für den umgang mit it durch Anwender sowie ein Benutzerberechtigungsmanagement / rollenkonzept. 

B.8. SoNSTIge ANgABeN

das governance-system des VVde wird umfassend und sukzessive weiterentwickelt, um die Ange-
messenheit des governance-systems vor dem hintergrund der aufsichtsrechtlichen Anforderungen, 
des geschäftsmodells sowie des daraus einhergehenden risikoprofils des VVde sicherzustellen.

durch die Zusammensetzung der geschäftsleitung des VVde ist sichergestellt, dass die Verbands -  
mitglieder/Versicherungsnehmer stets über die risikolage informiert und in alle unternehmensent- 
 scheidungen eingebunden sind. der Vorstand und der Aufsichtsrat bilden den kern des governance- 
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systems. darüber hinaus wurden die vier schlüsselfunktionen eingerichtet, ergänzt um die externen 
datenschutz- und informationssicherheitsbeauftragten wobei insbesondere auf deren unabhängigkeit 
geachtet wurde.

C RISIKopRoFIL
die für den VVde wesentlich eingestuften risikokategorien werden im folgenden im detail beschrieben. 
das aktuelle risikoprofil, gemessen an dem standardmodell, umfasst die folgenden risikokategorien:

 1. Versicherungstechnisches risiko 
 2. marktrisiko 
 3. kreditrisiko 
 4. operationelles risiko

hierbei verteilen sich die risiken des VVde gemäß der solvenzkapitalanforderungen wie folgt:
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Die  für  den  VVDE  wesentlich  eingestuften  Risikokategorien  werden  im  Folgenden  im  Detail  be-‐
schrieben.  Das  aktuelle  Risikoprofil,  gemessen  an  dem  Standardmodell,  umfasst  die  folgenden  
Risikokategorien:  

5. Versicherungstechnisches  Risiko  
6. Marktrisiko  
7. Kreditrisiko  
8. Operationelles  Risiko  

Hierbei  verteilen  sich  die  Risiken  des  VVDE  gemäß  der  Solvenzkapitalanforderungen  wie  folgt:  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

In  dieser  Grafik  sind  Diversifikationseffekte  zwischen  den  einzelnen  Risikokategorien  nicht  berück-‐
sichtigt.  

Für  das   Liquiditätsrisiko   (siehe  Kapitel  C.4.)   und  die  Sonstigen  wesentlichen  Risiken   (siehe  Kapitel  
C.6.)   wird   im   Rahmen   der   Solvenzkapitalanforderung   kein   Risikokapital   ermittelt.   Basierend   auf  
seinem  Geschäftsmodell   und   seiner   Geschäftstätigkeit,   stuft   der   VVDE   jedoch   auch   diese   Risiken  
als  wesentlich  ein  und  hat  entsprechende  Risikomanagementmaßnahmen  definiert.  

Im   Folgenden   werden   die   Risikokategorien   bewertet   sowie   etwaige   Konzentrationsrisiken   darge-‐
stellt.  Hierbei  werden  unter  anderem  die  Ergebnisse  des  Standardmodells  herangezogen,  um  quan-‐
titative  Aussagen  zu  treffen.  

  

C.1. Versicherungstechnisches  Risiko  

Das   versicherungstechnische   Risiko   bezeichnet   das   Risiko,   dass   die   Summe   der   Versicherungslei-‐
stungen,   d.h.   der   tatsächliche   Aufwand   für   Schäden,   die   Gesamtsumme   der   Prämien   und   des   im  
Unternehmen  vorhandenen  Kapitals  übersteigt  (versicherungstechnisches  Kapital).  Die  Entstehung  
des  versicherungstechnischen  Risikos  lässt  sich  auf  die  Teilrisiken  Irrtums-‐  und  Zufallsrisiko  zurück-‐
führen.  

Das  Altgeschäft  des  VVDE  wird  temporär  noch  im  Umlageverfahren  abgewickelt.  Neugeschäft  –  auf  
Prämienbasis   -‐  wird  erstmals   im  Geschäftsjahr  2020  und  zunächst   in  der  Bahnversicherungssparte  
gezeichnet.  

in dieser grafik sind diversifikationseffekte zwischen den einzelnen risikokategorien nicht berück - 
sichtigt.

für das Liquiditätsrisiko (siehe kapitel c.4.) und die sonstigen wesentlichen risiken (siehe kapitel c.6.) 
wird im rahmen der solvenzkapitalanforderung kein risikokapital ermittelt. Basierend auf seinem 
geschäftsmodell und seiner geschäftstätigkeit, stuft der VVde jedoch auch diese risiken als wesent-
lich ein und hat entsprechende risikomanagementmaßnahmen definiert.

im folgenden werden die risikokategorien bewertet sowie etwaige konzentrationsrisiken dargestellt. 
hierbei werden unter anderem die ergebnisse des standardmodells herangezogen, um quantitative 
Aussagen zu treffen.
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C.1. veRSICHeRuNgSTeCHNISCHeS RISIKo

das versicherungstechnische risiko bezeichnet das risiko, dass die summe der Versicherungsleistungen, 
d.h. der tatsächliche Aufwand für schäden, die gesamtsumme der prämien und des im unternehmen 
vorhandenen kapitals übersteigt (versicherungstechnisches kapital). die entstehung des versiche-
rungstechnischen risikos lässt sich auf die teilrisiken irrtums- und Zufallsrisiko zurückführen.

das Altgeschäft des VVde wird temporär noch im umlageverfahren abgewickelt. neugeschäft – auf 
prämienbasis - wird erstmals im geschäftsjahr 2019 und zunächst in der Bahnversicherungssparte 
gezeichnet.

Aktuell begegnet der VVde dem versicherungstechnischen risiko durch den Abschluss geeigne-
ter rückversicherungsverträge und sein rückversicherungskonzept, welches von fünf finanzstar-
ken rückversicherungsunternehmen getragen wird. Aufgrund des im Jahr 2022 sehr angespannten 
rückversicherungsmarktes wurde das rückversicherungsprogramm um einen zusätzlichen sechsten 
rückversicherer ergänzt und das rückversicherungsprogramm zum erneuerungszeitpunkt 01.01.2023 
geringfügig angepasst. 

die Zusammensetzung der solvenzkapitalanforderungen für das versicherungstechnische risiko ohne 
diversifikationseffekte stellt sich per 31.12.2022 wie folgt dar (in t€):
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Aktuell   begegnet   der  VVDE  dem  versicherungstechnischen  Risiko  durch  den  Abschluss   geeigneter  
Rückversicherungsverträge   und   sein   Rückversicherungskonzept,   welches   von   fünf   finanzstarken  
Rückversicherungsunternehmen   getragen   wird.   Aufgrund   des   im   Jahr   2022   sehr   angespannten  
Rückversicherungsmarktes  wurde  das  Rückversicherungsprogramm  um  einen  zusätzlichen  sechsten  
Rückversicherer   ergänzt   und   das   Rückversicherungsprogramm   zum   Erneuerungszeitpunkt  
01.01.2023  geringfügig  angepasst.    

Die   Zusammensetzung   der   Solvenzkapitalanforderungen   für   das   versicherungstechnische   Risiko  
ohne  Diversifikationseffekte  stellt  sich  per  31.12.2022  wie  folgt  dar  (in  T€):  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

C.2. Marktrisiko  

Das   Marktrisiko   beschreibt   das   Risiko   von   Verlusten   oder   negativen   Einflüssen   aus   Kapitalmark-‐
tentwicklungen  auf  die  Finanzstärke  des  VVDE.  Das  Marktrisiko  begrenzt  der  VVDE  durch  eine  kon-‐
servative  Anlagepolitik   (Anlagesicherheit  hat  danach  Priorität)  und  eine  entsprechende  Kapitalan-‐
lagerichtlinie,   die   den   Rahmen   für   Kapitalanlagen   vorgibt.   Zudem   hat   der   VVDE   im   Rahmen   des  
Kapitalanlage-‐Risikomanagements   Vorgehensweisen   zur   Identifikation,   Analyse,   Bewertung   sowie  
zum  Umgang  und  der  Berichterstattung  von  Kapitalanlagerisiken  definiert.  Das  Kapitalanlagevolu-‐
men  des  VVDE   ist   in   2022  weiter   angestiegen.  Ursächlich   sind   im  Wesentlichen   die   Einzahlungen  
von  Forderungen,  die  der  VVDE  gegen  aktive  Mitglieder  hat  und  die  sukzessive  im  Rahmen  des  mit  
der  BaFin  abgestimmten  Konzepts  abgebaut  werden.  

Aufgrund  der  Kapitalanlagenrichtlinie  und  Kapitalanlagenstrategie,  welche  den  Fokus  auf  Anlagen-‐
sicherheit   legen,   die   somit   Priorität   vor   einer   Anlagenrendite   hat,   erfolgen   die   Kapitalanlagen   im  
Wesentlichen   in   Staatsanleihen,   Landesschatzanweisungen,   Unternehmensanleihen   und   Bankan-‐
leihen  im  Europäischen  Wirtschaftsraum  (EU  und  EFTA)  und  der  Schweiz.  Währungsrisiken  werden  
nur  im  geringen  Maße  eingegangen  und  beschränken  sich  derzeit  auf  wenige,  ausgewählte  Anlagen  
in  norwegischer  Krone.  Der  Schwerpunkt  bleibt  weiterhin  bei  Kapitalanlagen,  die  in  Euro  dotieren.  

Nur   in  einem  ganz  geringen  Umfang  wurde   in  2022   in  einem  ETF-‐Fonds   investiert.  Der   ETF-‐Fonds  
bildet  die  Performance  des  MDAX®  nach  und  umfasst  50  mittelgroße  deutsche  Aktiengesellschaf-‐
ten  sowie  ausländische  Unternehmen  mit  juristischem  Hauptsitz  in  der  EU  oder  EFTA  bzw.  operati-‐
vem  Hauptsitz  in  Deutschland,  die  bezüglich  Marktkapitalisierung  den  40  DAX®-‐Werten  nachfolgen.  

Ein  weiteres  wichtiges  Ziel  der  Kapitalanlagestrategie  stellt  die  Sicherstellung  eines  ausreichenden  
Kapitalbestandes   von   angemessener   Art,   Laufzeit   und   Liquidität   dar,   sodass   die   Verpflichtungen,  
auch   bei   sich   wandelnden   Marktbedingungen,   bei   Fälligkeit   und   ohne   Beeinträchtigung   des   Be-‐
triebsablaufes  erfüllt  werden  können.  Darüber  hinaus  werden  bei  der  Kapitalanlage  ESG-‐Kriterien  

C.2. mARKTRISIKo

das marktrisiko beschreibt das risiko von Verlusten oder negativen einflüssen aus kapitalmarkt-
entwicklungen auf die finanzstärke des VVde. das marktrisiko begrenzt der VVde durch eine konser- 
vative Anlagepolitik (Anlagesicherheit hat danach priorität) und eine entsprechende kapitalan-
lagerichtlinie, die den rahmen für kapitalanlagen vorgibt. Zudem hat der VVde im rahmen des  
kapitalanlage-risikomanagements Vorgehensweisen zur identifikation, Analyse, Bewertung sowie 
zum umgang und der Berichterstattung von kapitalanlagerisiken definiert. das kapitalanlagevolumen 
des VVde ist in 2022 weiter angestiegen. ursächlich sind im wesentlichen die einzahlungen von 
forderungen, die der VVde gegen aktive mitglieder hat und die sukzessive im rahmen des mit der 
Bafin abgestimmten konzepts abgebaut werden.
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Aufgrund der kapitalanlagenrichtlinie und kapitalanlagenstrategie, welche den fokus auf Anlagen-
sicher  heit legen, die somit priorität vor einer Anlagenrendite hat, erfolgen die kapitalanlagen im 
wesentlichen in staatsanleihen, Landesschatzanweisungen, unternehmensanleihen und Bankanleihen 
im europäischen wirtschaftsraum (eu und eftA) und der schweiz. währungsrisiken werden nur im 
geringen maße eingegangen und beschränken sich derzeit auf wenige, ausgewählte Anlagen in norwe-
gischer krone. der schwerpunkt bleibt weiterhin bei kapitalanlagen, die in euro dotieren.

nur in einem ganz geringen umfang wurde in 2022 in einem etf-fonds investiert. der etf-fonds bildet 
die performance des mdAX® nach und umfasst 50 mittelgroße deutsche Aktiengesellschaften sowie 
ausländische unternehmen mit juristischem hauptsitz in der eu oder eftA bzw. operativem hauptsitz 
in deutschland, die bezüglich marktkapitalisierung den 40 dAX®-werten nachfolgen.

ein weiteres wichtiges Ziel der kapitalanlagestrategie stellt die sicherstellung eines ausreichenden 
kapitalbestandes von angemessener Art, Laufzeit und Liquidität dar, sodass die Verpflichtungen, auch 
bei sich wandelnden marktbedingungen, bei fälligkeit und ohne Beeinträchtigung des Betriebsablaufes 
erfüllt werden können. darüber hinaus werden bei der kapitalanlage esg-kriterien (environmental / 
social / governance) berücksichtigt. investments erfolgen entsprechend nur in möglichst nachhal-
tige kapitalanlagen. dies bedeutet, dass keine investments in kapitalanlagen von emittenten erfolgen, 
zu denen dem VVde hinweise über ökologisch, soziale oder die unternehmensführung (governance) 
betreffende kritische Verhaltensweise vorliegen. dies umfasst bspw. emittenten mit umweltschädli-
chen produktionsweisen und Verhaltensweisen, bei denen diskriminierung erfolgt und/oder geringer 
mitarbeiterschutz zu regelmäßigen und/oder schwerwiegenden unfällen führt, und/oder kinderarbeit 
erfolgt, und/oder geldwäsche, korruption o.ä. stattfindet. im rahmen der investitionsentscheidungen 
wird durch entsprechendes research-material sowie esg-Bewertungsportale die nachhaltigkeit der 
emittenten untersucht und sichergestellt. die fort-laufende nachhaltigkeit des portfolios wird durch 
jährliche esg-Analysen der angebundenen part-nerbanken sichergestellt. dabei wird die nachhaltigkeit 
einzelner kapitalanlagen durch unter-schiedliche esg-Bewertungsportale (msci, sustainalytics, 
dZ-Bank gütesiegel) analysiert. sofern der emittent bei einem der drei Bewertungsportale als positiv 
votiert ist, kann der emittent als nachhaltig eingestuft werden.

im geschäftsjahr 2022 erfolgten umwidmungen von wertpapieren vom umlaufvermögen in das 
Anlagevermögen. die stillen reserven, der in das Anlagevermögen umgewidmeten wertpapiere, 
belaufen sich auf rd. 3,3 mio. €. durch die dauerhafte halteabsicht und -fähigkeit bis zum Laufzeitende 
beschränkt sich das risiko dieser wertpapiere auf Bonitätsrisiken (Abschreibungsbedarf grundsätzlich 
bei einer herabstufung um zwei oder mehr notches widerlegbar zu vermuten).

durch diese konservative Anlagepolitik in Anleihen, die zudem in der regel bis zur endfälligkeit gehal-
ten werden, ist zum Zeitpunkt der Berichtserstellung davon auszugehen, dass die corona-pandemie 
keine oder nur geringe Auswirkung auf den kapitalanlagebestand und die kapitalanlageergebnisse des 
VVde haben wird.

ferner unterliegen alle kapitalanlageentscheidungen einem strengen kontrollmechanismus. so wer-
den jegliche kapitalanlagevorschläge unter strenger Berücksichtigung der kapitalanlagerichtlinie und 
der kapitalanlagestrategie zunächst im Vier-Augenprinzip durch den Leiter finanzen zusammen mit 
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den mitarbeiten im finanzbereich ausgearbeitet und mit der hausbank abgestimmt. darauf aufbau-
end werden sie stets im Vier-Augen-prinzip durch den Vorstandsvorsitzenden und den hauptamtlichen 
Vorstand geprüft und auch nur dann gezeichnet und gekauft, wenn beide Vorstände der kapitalanlage 
auch zustimmen. die Verwaltung der kapitalanlagen erfolgt mit kAViA, einer standardsoftware der 
firma iss software gmbh für die Verwaltung und Analyse von kapitalanlagen. für den fall, dass der 
VVde erwägt in für das unternehmen neuartige, nicht-alltägliche kapitalanlagen zu investieren, wird 
zunächst ein neue-produkte-prozess (npp) durchlaufen. in diesem prozess beurteilen alle relevanten 
fachbereiche die fähigkeit des VVde, seiner mitarbeiter und der it-systeme in die kapitalanlage zu 
investieren und diese zu managen. dies umfasst auch die spezifischen mit der jeweiligen kapitalanlage 
einhergehenden risiken sowie die Auswirkungen auf das gesamte risikoprofil des VVde. darüber hinaus 
wird die Vereinbarkeit der kapitalanlage mit den interessen der Versicherten sowie die Auswirkungen 
auf die Qualität, sicherheit, Liquidität, rentabilität und Verfügbarkeit des kapitalanlageportfolios beur-
teilt. Auf Basis dieser von den fachbereichen zusammengetragenen informationen entscheidet der 
Vorstand im Vieraugenprinzip über das investment. sofern möglich wird dem tatsächlichen investment 
noch ein testgeschäft vorgeschaltet.

der gesamtvorstand wird im rahmen der regelmäßigen Vorstandssitzungen sowie im rahmen des 
monatsreportings laufend über den kapitalanlagenbestand und das portfolio unterrichtet. der 
Aufsichtsrat lässt sich ebenfalls im rahmen der Aufsichtsratssitzungen über den kapitalanlagebestand 
informieren. 

die Zusammensetzung der solvenzkapitalanforderungen für das marktrisiko ohne diversifikations-
effekte stellt sich per 31.12.2022 wie folgt dar:
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Die  Zusammensetzung  der  Solvenzkapitalanforderungen  für  das  Marktrisiko  ohne  Diversifikations-‐
effekte  stellt  sich  per  31.12.2022  wie  folgt  dar:  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

C.3. Kreditrisiko  

Das  Kreditrisiko  bezeichnet  das  Risiko  von  Verlusten  oder  negativer  Veränderungen  der  Finanzlage,  
die   sich   aus   dem  Ausfall   oder   einer   Bonitätsverschlechterung   von  Geschäftspartnern   ergibt.   Aus-‐
fallrisiken   sind   beim   VVDE   im   Bereich   der   Kapitalanlage,   im   Zusammenhang   mit   Mitgliedsunter-‐
nehmen   (Versicherungsnehmern)   und   Rückversicherern   denkbar.   Im   Bereich   der   Kapitalanlage  
enthält   die   Kapitalanlagerichtlinie   Anforderungen   bzgl.   der   Mindestratings   (Mindestrating   BBB)  
und   der   Kapitalanlageklassen   (konservativ).   Anlagen   erfolgen   hauptsächlich   in   Anleihen,   die   auf  
Euro   lauten.  Währungsrisiken  werden   nur   in   geringem  Maße   in   Form   von  Anleihen   eingegangen,  
die   in  Währungen   aus   dem   Europäischen  Wirtschaftsraum   dotieren.   Explizit   handelt   es   sich   hier  
ausschließlich  um  Kapitalanlagen  in  norwegischer  Krone  (EFTA-‐Mitgliedsstaat  Norwegen).  

Rückversicherungsverträge   werden   gemäß   Rückversicherungsleitlinie   nur  mit   finanzstarken   Rück-‐
versicherern  gezeichnet,  die  den  Bonitätsstufen  „credit  quality  step  1  und  2“  (d.h.  mindestens  „A“)  
zuzuordnen   sind.  Bzgl.  der  Mitgliedsunternehmen   ist   festzuhalten,  dass  die   im  VVDE  versicherten  
Risiken   derzeit   zu   rund   96  %   von   rein   öffentlich   oder   überwiegend   öffentlich   finanzierten   Unter-‐
nehmen  getragen  wird.  Bereits  durch  den  Versicherungsbestand  wird  das  Risiko  gemindert.  Hinzu  
kommt,   dass   der   VVDE   die   Bonität   der  Mitgliedsunternehmen   laufend   überprüft   und   sich   zudem  
davon   überzeugt,   dass   die   Mitgliedsunternehmen   Rückstellungen   in   ihren   Bilanzen   für   die   Ver-‐
pflichtungen  gegenüber  dem  VVDE  bilden.  Somit  hat  der  VVDE   insoweit  die  notwendigen  und  ge-‐
eigneten  risikomindernden  Maßnahmen  ergriffen.  

     

C.3. KReDITRISIKo

das kreditrisiko bezeichnet das risiko von Verlusten oder negativer Veränderungen der finanzlage, die 
sich aus dem Ausfall oder einer Bonitätsverschlechterung von geschäftspartnern ergibt. Ausfallrisiken 
sind beim VVde im Bereich der kapitalanlage, im Zusammenhang mit mitgliedsunternehmen 
(Versicherungsnehmern) und rückversicherern denkbar. im Bereich der kapitalanlage enthält die 
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kapitalanlagerichtlinie Anforderungen bzgl. der mindestratings (mindestrating BBB) und der kapital-
anlageklassen (konservativ). Anlagen erfolgen hauptsächlich in Anleihen, die auf euro lauten. währungs-
risiken werden nur in geringem maße in form von Anleihen eingegangen, die in währungen aus dem 
europäischen wirtschaftsraum dotieren. explizit handelt es sich hier ausschließlich um kapitalanlagen 
in norwegischer krone (eftA-mitgliedsstaat norwegen).

rückversicherungsverträge werden gemäß rückversicherungsleitlinie nur mit finanzstarken rück ver-
sicherern gezeichnet, die den Bonitätsstufen „credit quality step 1 und 2“ (d.h. mindestens „A“) zuzu-
ordnen sind. Bzgl. der mitgliedsunternehmen ist festzuhalten, dass die im VVde versicherten risiken 
derzeit zu rund 96 % von rein öffentlich oder überwiegend öffentlich finanzierten unternehmen getra-
gen wird. Bereits durch den Versicherungsbestand wird das risiko gemindert. hinzu kommt, dass der 
VVde die Bonität der mitgliedsunternehmen laufend überprüft und sich zudem davon überzeugt, 
dass die mitgliedsunternehmen rückstellungen in ihren Bilanzen für die Verpflichtungen gegenüber 
dem VVde bilden. somit hat der VVde insoweit die notwendigen und geeigneten risikomindernden 
maßnahmen ergriffen.

die Zusammensetzung der solvenzkapitalanforderungen für das kreditrisiko ohne diversifikationseffekte 
stellt sich per 31.12.2022 wie folgt dar:
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Die  Zusammensetzung  der  Solvenzkapitalanforderungen  für  das  Kreditrisiko  ohne  Diversifikations-‐
effekte  stellt  sich  per  31.12.2022  wie  folgt  dar:  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Typ  1-‐Risiken  werden  aus  i.W.  aus  den  Forderungen  an  Rückversicherer  für  deren  Anteile  an  den  
versicherungstechnischen  Rückstellungen  sowie  den  Bankeinlagen  ermittelt.  Typ  2-‐Risiken  betref-‐
fen  hauptsächlich  die  Forderungen  an  Versicherungsnehmer.  

  

C.4. Liquiditätsrisiko  

Das  Liquiditätsrisiko  bezeichnet  die  Gefahr,  dass  ein  Versicherer  nicht   in  der  Lage   ist,  vorhandene  
Aktiva   (Anlagen  und   andere  Vermögenswerte)   in  Geld  umzuwandeln,   um   seinen   finanziellen  Ver-‐
pflichtungen  bei  Fälligkeit  nachzukommen.  Der  VVDE  hält  eine  Liquiditätsreserve  vor,  er  überwacht  
im   Rahmen   einer   vorausschauenden   Planung   Laufzeiten   und   Fälligkeiten   von   Kapitalanlagen   und  
kontrolliert  fortwährend  den  Liquiditätsbedarf  für  verschiedene  Fristen  (bspw.  Fälligkeit  von  Rück-‐
versicherungsprämien).   Die   Realisierbarkeit   wird   auf   diese  Weise   sichergestellt   und   dem   Liquidi-‐
tätsrisiko  entsprechend  begegnet.  

C.5. Operationelles  Risiko  

Operationelle   Risiken   sind   die   Gefahr   von   Verlusten   als   Folge   von   Unzulänglichkeiten   oder   des  
Versagens  von  Menschen,  internen  Prozessen  oder  Systemen  sowie  auf  Grund  externer  Ereignisse.  
Rechtsrisiken   sind   eingeschlossen,   weitere   im   Zusammenhang   mit   dem   operationellen   Risiko   zu  
berücksichtigende  Aspekte  sind  technische  Infrastruktur,  Personal  und  geschäftsspezifische  Prozes-‐
se.  

Hinsichtlich   der   technischen   Infrastruktur   können   sich   Risiken   beispielsweise   durch   Ausfälle   der  
Datenverarbeitungssysteme   /   IT   und   durch   den   Verlust   oder   Missbrauch   von   Daten   realisieren.  
Wesentliche   strategische   und   operative   Funktionen   und   Aufgaben   werden   beim   VVDE   durch   In-‐
formationstechnik   (IT)  maßgeblich  unterstützt  oder   sind  sogar  ohne   IT  nicht  auszuführen.  Die  Da-‐
tenbestände  werden   in  einem  externen  Rechenzentrum  gegen  unbefugte  Zugriffe  durch  Firewalls  
geschützt.  Es  sind  umfassende  Zugangsregelungen  und  Schutzmaßnahmen  zur   IT-‐Sicherheit   imple-‐
mentiert.  Das  Rechenzentrum  wird  nicht   am  Sitz  des  VVDE  betrieben.  Datensicherungen  erfolgen  
in  unterschiedlichen  Standorten.  

Hinsichtlich  des  Personals  kann  ein  Risiko  im  Ausfall  oder  Abgang  von  Mitarbeitern  bestehen.  Die-‐
ses  Risiko  besteht  beim  VVDE   insbesondere  aufgrund  des  geringen  Personalbestands   in  Schlüssel-‐

typ 1-risiken werden aus i.w. aus den forderungen an rückversicherer für deren Anteile an den versi-
cherungstechnischen rückstellungen sowie den Bankeinlagen ermittelt. typ 2-risiken betreffen haupt-
sächlich die forderungen an Versicherungsnehmer.

C.4. LIQuIDITäTSRISIKo

das Liquiditätsrisiko bezeichnet die gefahr, dass ein Versicherer nicht in der Lage ist, vorhandene Aktiva 
(Anlagen und andere Vermögenswerte) in geld umzuwandeln, um seinen finanziellen Verpflichtungen 
bei fälligkeit nachzukommen. der VVde hält eine Liquiditätsreserve vor, er überwacht im rahmen einer 
vorausschauenden planung Laufzeiten und fälligkeiten von kapitalanlagen und kontrolliert fortwährend 
den Liquiditätsbedarf für verschiedene fristen (bspw. fälligkeit von rückversicherungsprämien). die 
realisierbarkeit wird auf diese weise sichergestellt und dem Liquiditätsrisiko entsprechend begegnet.
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C.5. opeRATIoNeLLeS RISIKo

operationelle risiken sind die gefahr von Verlusten als folge von unzulänglichkeiten oder des Versagens 
von menschen, internen prozessen oder systemen sowie auf grund externer ereignisse. rechtsrisiken 
sind eingeschlossen, weitere im Zusammenhang mit dem operationellen risiko zu berücksichtigende 
Aspekte sind technische infrastruktur, personal und geschäftsspezifische prozesse.

hinsichtlich der technischen infrastruktur können sich risiken beispielsweise durch Ausfälle der 
daten verarbeitungssysteme / it und durch den Verlust oder missbrauch von daten realisieren. 
wesentliche strategische und operative funktionen und Aufgaben werden beim VVde durch infor ma - 
tionstechnik (it) maßgeblich unterstützt oder sind sogar ohne it nicht auszuführen. die datenbestände 
werden in einem externen rechenzentrum gegen unbefugte Zugriffe durch firewalls geschützt. es 
sind umfassende Zugangsregelungen und schutzmaßnahmen zur it-sicherheit implementiert. das 
rechenzentrum wird nicht am sitz des VVde betrieben. datensicherungen erfolgen in unterschied-
lichen standorten.

hinsichtlich des personals kann ein risiko im Ausfall oder Abgang von mitarbeitern bestehen. dieses 
risiko besteht beim VVde insbesondere aufgrund des geringen personalbestands in schlüsselbereichen 
(bspw. finanzbereich). diesem risiko wird durch eine zielgerichtete personal- und gehaltspolitik, 
einem fairen und respektvollen umgang im unternehmen und entsprechenden maßnahmen zum 
wissenstransfer effektiv begegnet. ferner hat der Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
eine erweiterung des stellenplans für den finanzbereich abgestimmt und neueinstellungen in 2022 
vorgenommen.

darüber hinaus verfügt der VVde über ein internes kontrollrahmenwerk, welches sowohl aus Leitlinien 
des governance-systems als auch aus prozessdokumentationen, insbesondere im finanzbereich, 
besteht, in denen prozesse und Abläufe festgelegt, Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten defi-
niert, das Berichtswesen dargestellt und kontrollmechanismen beschrieben werden. 

Zur kontinuierlichen Verbesserung der internen Abläufe werden zudem schadenereignisse und fehl- 
handlungen innerhalb der prozesse des VVde erfasst und zur Ableitung potentieller Verbesserungs-
maßnahmen – wie beispielsweise der einführung weiterer Vieraugenprinzipien oder plausibilitäts-
prüfungen – ausgewertet. dies umfasst auch ereignisse, die nur beinahe zu schäden geführt hatten.

C.6. ANDeRe weSeNTLICHe RISIKeN

der VVde identifiziert und analysiert aus der geschäfts- und kapitalanlagestrategie, sowie aus der 
geschäftstätigkeit heraus, weitere wesentliche risiken. dazu zählt das reputationsrisiko, das strategi-
sche risiko und das compliance-risiko. ein weiteres relevantes risiko stellt das it-risiko dar. Aufgrund 
der schwierigkeit diese risikomodule zu quantifizieren, werden diese risiken qualitativ behandelt. dies 
bedeutet, dass sich der VVde dieser risiken bewusst ist und daher zielgerichtete maßnahmen zum 
umgang mit diesen risiken definiert und befolgt.
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Inflationsrisiko

das inflationsrisiko beschreibt die sensitivität der werte von Vermögenswerten, Verbindlichkeiten und 
finanzinstrumenten bezüglich Veränderungen oder Volatilität in der strukturkurve der inflationsraten. 
würde sich ein solches risiko materialisieren, würde dies durch die mitglieder getragen werden. Bei 
mitgliedern des prämienmodells inkludiert der VVde in der prämienberechnung bereits eine inflation 
i.h.v. jährlich ca. 4 %. darüber hinaus kann der VVde, sollte die prämie dennoch nicht ausreichend sein, 
einen nachschuss fordern. 

die aktuelle wirtschaftliche situation und die signifikant angestiegene inflation wirkt sich auch auf den 
VVde aus. Zum einen reagieren zinssensitive Anleihen auf den auf die inflation folgenden Zinsanstieg, 
was zu einem marktwertverlust der kapitalanlagen führt. Zum anderen steigt der Zins der risikofreien 
Zinsstrukturkurve an, wodurch sich die marktwerte der rückstellungen verringern und dies somit zu 
einer entlastung der Verpflichtungen führt. der Anstieg in den schadenaufwendungen wird auf Basis 
des monatsreportings beobachtet. da jedoch zum einen der großteil der mitglieder sich noch im 
umlagesystem befindet und hier der mehraufwand durch inflation umgelegt wird und zum anderen 
bei den neumitgliedern in der individualtarifierung mit einem konservativen risikozuschlag kalkuliert 
wurde, wird das inflationsrisiko aktuell als nicht wesentlich betrachtet, aber weiter beobachtet.

Reputationsrisiko

der VVde versteht unter dem reputationsrisiko einen möglichen schaden, der sich aus einem image - 
verlust des unternehmens ergibt. reputationsrisiken können sich beispielsweise indirekt aus dem 
eintritt anderer risikoereignisse (z.B. operative und strategische risiken) realisieren und bspw. zur 
Beendigung bestehender kundenbeziehungen oder zu entgangenem neugeschäft führen. das repu-
tationsrisiko stuft der VVde aufgrund der stetig komplexeren unternehmensumwelt in kombination 
mit steigenden kundenbedürfnissen der geringen Anzahl (potenzieller) kunden als wesent lich ein.

dem reputationsrisiko begegnet der VVde insbesondere durch klar definierte werte, für die er intern 
aber auch gegenüber externen parteien einsteht und in seiner kommunikation berücksichtigt. dem 
VVde ist darüber hinaus innerhalb der kapitalanlage wichtig, dass investments nur in möglichst nach-
haltige kapitalanlagen erfolgen, zu denen der VVde über kenntnisse über ökologische, soziale oder 
die unternehmensführung betreffende Verhaltensweisen verfügt. neben diesen beiden maßnahmen 
wird das reputationsrisiko auch in der produktentwicklung sowie durch definierte prozesse, Ver-
antwortlichkeiten und Zuständigkeiten in den Leitlinien des governance-systems adressiert.

Strategisches Risiko

Als strategisches risiko definiert der VVde das risiko, dass innerhalb der geschäftsstrategie verwen-
dete Analysen, darauf basierenden strategischen Zielen und/oder daraus abgeleiteten strategischen 
maßnahmen nicht angemessene schlüsse gezogen wurden und als resultat vorhandene potentiale 
nicht erkannt oder nicht umfänglich genutzt werden. das strategische risiko wird aufgrund des maß-
geblichen einflusses der geschäftsstrategie auf die unternehmensplanung und letzten endes auf den 
unternehmenserfolg als wesentlich eingestuft. 
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Zur risikominderung ergreift der VVde mehrere maßnahmen. Zum einen wird das strategische 
risiko durch die Besetzung des Vorstands und Aufsichtsrates mit experten aus der Branche der 
mitgliedsunternehmen gemindert, da somit marktentwicklungen und Branchentrends frühzeitig wahr-
genommen und berücksichtigt werden können. Zum anderen trägt der Beirat, der zur unterstützung 
und Beratung des Vorstands und zur sinnvollen ergänzung der kompetenzen des Vorstands gebildet 
wurde, zu einer minderung des strategischen risikos bei. die geschäftsstrategie wird darüber hinaus 
einer jährlichen überprüfung und ggf. notwendigen Anpassung unterzogen und die daraus abgeleite-
ten strategischen maßnahmen unterliegen einer kontinuierlichen überwachung in Bezug auf deren 
umsetzungsstand.

Compliance-Risiko

compliance-risiken beschreiben die folgen aus der nichteinhaltung gesetzlicher Vorschriften, auf-
sichtsrechtlicher Anforderungen oder unternehmensinterner Leitlinien und handlungsanweisungen. 
folgen dieser nichteinhaltung können sanktionen, finanzielle Verluste oder reputationsschäden sein. 
das compliance-risiko wird aufgrund der relevanz für den geschäftsablauf als wesentlich eingestuft. 

um dem compliance-risiko zu begegnen hat der VVde, gemäß den aufsichtsrechtlichen Anforderun-
gen, eine compliance-funktion eingerichtet. diese erstellt mindestens jährlich einen compliance-plan, 
innerhalb dessen compliance-risiken identifiziert und analysiert, sowie maßnahmen abgeleitet wer-
den. Zudem erstellt die compliance-funktion mindestens jährlich einen compliance-Bericht, der über 
die compliance-tätigkeiten und den erfolg der compliance-maßnahmen Aufschluss gibt. 

IT-Risiko

Als it-risiko identifiziert der VVde im Zusammenhang mit der Verwendung und gestaltung von 
it-systemen in der organisation entstehende risiken. durch die große Abhängigkeit der geschäfts-
prozesse von den it-systemen behält das it-risiko auch weiterhin eine hohe relevanz. 

der VVde die it an ein externes rechenzentrum ausgelagert, um die damit verbundenen risiken mög-
lichst gering zu halten. über notfallpläne und sicherheitsvorschriften wird hierbei sichergestellt, dass 
die erreichung der it-schutzziele (integrität, Authentizität, Vertraulichkeit und Verfügbarkeit) im exter-
nen rechenzentrum gewährleistet wird. um die erreichung dieser schutzziele intern zu gewährleis-
ten, verfügt der VVde über eine konsequent ineinandergreifende it-governance, bestehend aus einer 
it-strategie, einer it-sicherheitsleitlinie, it-sicherheitsrichtlinien für den umgang mit it durch nutzer 
sowie ein Benutzerberechtigungsmanagement / rollenkonzept. 

der it-strategie folgend baut der VVde auf eine homogene it-systemlandschaft in form von versiche-
rungsspezifischer standardsoftware.

neben den aufsichtskonformen meldeprogrammen (soLVArA und düVA), zur übermittlung von 
daten an die Bafin Bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht, werden im Bereich finanzen die 
softwareprogramme zur kapitalanlageverwaltung (kAViA) und die finanzbuchhaltungssoftware infinA 
eingesetzt. das projekt zur implementierung des Bestands- und schadensystem winsure startet vor-
aussichtlich im April 2023. Zur Vermeidung von schnittstellenproblemen, werden alle vorgenannten 
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softwareapplikationen vom gleichen softwarehersteller verwendet.

Nachhaltigkeitsrisiken

Als nachhaltigkeitsrisiken werden ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen umwelt, soziales 
oder unternehmensführung (esg) verstanden, deren eintreten tatsächlich oder potenziell nega-
tive Auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage sowie auf die reputation eines 
unternehmens haben können. der VVde versteht dabei nachhaltigkeitsrisiken, in übereinstimmung 
mit der Bafin, nicht als eigene risikokategorie, sondern als weitere dimension der bestehenden 
risikoarten. Zum besseren Verständnis werden sie hier gesondert aufgeführt. 

nachhaltigkeitsrisiken besitzen für den VVde aufgrund des geschäftsmodells und der fokussierung 
auf Verkehrsunternehmen (impliziertes Angebot nachhaltiger produkte) bisher eine geringe relevanz.

um nachhaltigkeitsrisiken dennoch weiter zu mitigieren, erfolgt die kapitalanlage gem. der kapital an-
lagestrategie in möglichst nachhaltige Anlagen unter Berücksichtigung von nachhaltig keitsfaktoren. 
weitere Ausführungen zur mitigierung des nachhaltigkeitsrisiko im rahmen der kapitalanlage sind 
unter „c.2. marktrisiko“ erläutert. 

C.7. SoNSTIge ANgABeN

im geschäftsjahr 2022 hatte das von der mitgliederversammlung 2018 beschlossene konzept, wo-
nach der VVde sukzessive von einem Versicherer mit einem nachschüssigen umlagemodell zu 
einem Versicherer mit einem prämienmodell entwickelt werden kann, wiederum eine maßgebliche 
Bedeutung. dieses mit der Bafin abgestimmte konzept sieht vor, über einen Zeitraum von mehreren 
Jahren durch umlagezuschläge zum einen mehr eigenkapital beim VVde aufzubauen und andererseits 
die derzeit noch vorhandenen forderungen gegen Versicherungsnehmer sukzessive abzubauen und in 
kapital umzuwandeln. mit der umsetzung dieses konzepts wurde planmäßig im Jahr 2019 begonnen. 
Aufgrund eines teils der umlagezuschläge wurde das eigenkapital im Jahr 2022 weiter von 4.163,76 t€ 
auf 4.898,06 t€ erhöht. die forderungen gegen Versicherungsnehmer konnten aufgrund der gezahlten 
Zuschläge im Jahr 2022 um 3.069,91 t€ reduziert werden. 
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D BeweRTuNg FüR SoLvABILITäTSZweCKe

D.1. veRmögeNSweRTe

Immaterielle vermögenwerte

die in der hgB-Bilanz angesetzten immateriellen Vermögensgegenstände betreffen standardsoftware-
Lizenzen. da für diese software-produkte bereits neue programmversionen erhältlich sind, ist von einer 
erschwerten Liquidationsmöglichkeit auszugehen. daher werden diese in der solvabilitätsübersicht 
mit einem marktwert von 0 € bewertet.

Aktive latente Steuern

handelsrechtlich werden derzeit aktive latenten steuern ausgewiesen. die gesellschaft hat zum 
31.12.2022 aktive latente steuern ermittelt, welche gemäß des wahlrechts nach § 274 hgB aktiviert 
werden.

der wert dieser position in der solvabilitätsübersicht wird auf Basis eines Abgleichs zwischen steuer- 
und solvency ii-werten ermittelt und beläuft sich auf 2.326,02 t€. die aktiven latenten steuern erge-
ben sich aus den temporären Bewertungsdifferenzen der immateriellen Vermögensgegenstände, der 
unternehmensanleihen, der einforderbaren Beträgen aus rückversicherungsverträgen, der sonstigen 
nicht an anderer stelle ausgewiesenen Vermögenswerten, der rentenzahlungsverpflichtungen und der 
sonstigen nicht an anderer stelle ausgewiesenen Verbindlichkeiten.

Latente steueransprüche und -schulden werden seitens des wirtschaftsprüfers im rahmen der sol-
vabilitätsübersicht zum 31.12.2022 geprüft. die Anforderungen des Artikels 15 dVo zu Ansatz und 
Bewertung der latenten steueransprüche und steuerschulden werden demnach angemessen umge-
setzt. die werthaltigkeit der aktiven latenten steuern ist durch einen passivüberhang aus latenten 
steuern gedeckt und kann somit als tragfähig bewertet werden. der Verrechenbarkeit der aktiven mit 
den passiven latenten steuern wird dahingehend rechnung getragen, dass der VVde genau einem 
maßgeblichen steuersatz gegenüber einer steuerbehörde unterliegt.

Kapitalanlagen

Bei den kapitalanlagen handelt es sich um unternehmensanleihen mit einem marktwertvolumen von 
13.571,41 t€ staatsanleihen mit einem marktwert von 2.729,77 t€ sowie ein etf-investmentfonds 
von 159,09 t€. für die solvabilitätsübersicht wurden die marktwerte (werte auf aktiven märkten für 
identische Vermögenswerte) zum 31.12.2022 inklusive der abgegrenzten Zinsen herangezogen. die 
Abweichung zur handelsrechtlichen Bewertung ergibt sich aus dem dort gültigen niederstwertprinzip.

einforderbare Beträge aus Rückversicherung

die einforderbaren Beträge aus rückversicherung wurden im rahmen der umbewertung der versi-
cherungstechnischen rückstellung ermittelt. der solvency ii-Betrag von 3.951,64 t€ ergibt sich aus 
731,63 t€ für den Bereich schaden und 3.220,01 t€ für den Bereich Leben (deckungsrückstellungen 
für haftpflichtrenten).
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Forderungen gegenüber versicherungsnehmern

die forderungen gegenüber Vn setzen sich im wesentlichen aus den umlageforderungen für die ver-
sicherungstechnische netto-rückstellung zusammen. die umlagezuschläge des Jahres 2022 zum suk-
zessiven Abbau der forderungen i.h.v. 3.069,91 t€ reduzieren den gesamtbetrag der forderungen 
entsprechend. da die gesamtheit, der im VVde versicherten risiken derzeit zu rd. 96 % von öffent-
lich oder überwiegend öffentlich finanzierten unternehmen getragen wird, ist eine ausreichende 
Bonitätsstärke vorhanden und die werthaltigkeit der forderungen ist gegeben. Aus diesem grund wer-
den die umlageforderungen für vt. netto-rückstellungen nach Abzug der o.g. umlagezuschläge in der 
solvabilitätsübersicht angesetzt.

pensionsrückstellung 

die auf die mitglieder umgelegte pensionsrückstellung wurde nach iAs 19 bewertet.

Forderungen gegenüber Rückversicherern

der posten beinhaltet die den rückversicherern für das Jahr 2022 in rechnung gestellten Anteile an 
den entschädigungszahlungen des VVde.

Sonstige Forderungen

der posten beinhaltet im wesentlichen forderungen aus der Abrechnung von Versicherungssteuer.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

hierbei handelt es sich im wesentlichen um liquide mittel (giro) auf den konten der sparda Bank 
west eg, der deutschen Bank Ag und der sparkasse kölnBonn. diese werden mit ihrem jeweiligen 
nominalwert angesetzt.

Sonstige vermögenswerte

unter den sonstigen Vermögenswerten werden sachanlagen und Vorräte, sonstige rechnungs ab-
grenzungsposten und die zur pensionsrückstellung korrespondierende rückdeckungs versicherung 
bei der pensionskasse deutscher eisenbahnen und straßenbahnen VVag, köln zusammengefasst. der 
unterschiedsbetrag zwischen hgB und solvency ii resultiert aus der Berücksichtigung der abgegrenz-
ten Zinsen in der handelsbilanz. in der solvabilitätsübersicht sind die abgegrenzten Zinsen nicht an die-
ser stelle, sondern als Bestandteil der kapitalanlagen zu erfassen.

D.2. veRSICHeRuNgSTeCHNISCHe RüCKSTeLLuNgeN 

versicherungstechnische Rückstellungen

die versicherungstechnischen rückstellungen bilden die größte position der passivseite beim VVde 
unter hgB und in der solvabilitätsübersicht.

die rückstellungen für bekannte Versicherungsfälle wurden gemäß § 252 Abs. 1 nr. 3 hgB nach dem 
grundsatz der einzelbewertung ermittelt. die feststellung des Verpflichtungsumfangs erfolgt auf grund - 
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lage der satzungsgemäßen Bedingungen unter einbeziehung der im Zuge der schadenregulierung 
gewonnenen erkenntnisse und informationen.

die Bildung der schwankungsrückstellung ist gemäß schreiben des „Bundesaufsichtsamts für das Ver -  
sicherungswesen“ vom 09.03.1987 wegen des atypischen VVde-umlageverfahrens nicht erforder lich. 
mit dem vollständigen übergang ins prämiensystem wird die Bildung einer schwankungsrückstellung 
überprüft.

in der solvabilitätsübersicht wurde für die ermittlung der Be-reserven die prognose der endschaden-
aufwendungen in fünf schritten durchgeführt. Zunächst wurden ausschließlich die Anfalljahre von 2002 
bis 2020 ohne rentenfälle betrachtet. im zweiten schritt wurden die Anfalljahre vor 2002, ebenfalls 
ohne rentenfälle, analysiert. im dritten schritt wurden die Barwerte der haftpflicht-renten berech-
net. im vierten schritt wurde der Be aller kostenpositionen des VVde gemäß Artikel 31 dVo 2015/35 
ermittelt. im letzten schritt wird die prämienrückstellung als Bestandteil des besten schätzwertes der 
nichtlebensversicherungsverpflichtungen ermittelt.

für die Anfalljahre ab 2002 wurden im ersten schritt Abwicklungsdreiecke nach Anfalljahr und Abwick   lungs - 
jahr erzeugt, um mit aktuariellen standardverfahren die endschadenaufwendungen zu prognostizieren. 

diese standardverfahren können dabei entweder auf Zahlungs- oder auf Aufwandsdreiecke ange-
wandt werden. Bei der Auswahl des aktuariellen Verfahrens wurden neben der chain-Ladder-methodik 
auch exposure-basierte Abwicklungsverfahren untersucht (Bornhuetter-ferguson, cape cod, additives 
chain-Ladder). die endschadenprognose wurde letztlich für die haftpflicht-segmente mit dem zah-
lungsbasierten und für die sacheigenschaden-segmente mit dem aufwandsbasierten chain-Ladder-
Verfahren durchgeführt, wobei je nach datenlage bei den neueren Anfalljahren vereinzelt von dieser 
systematik abgewichen wurde. 

Aufgrund der langen Abwicklungsdauer in haftpflicht wurde nach ende des Abwicklungsschemas ein 
nachlauffaktor angesetzt. 

im zweiten schritt wurde für die Altjahre vor 2002 das Abwicklungsergebnis im Zeitraum von 2002 bis 
2022 ausgewertet. da sich der schadenaufwand dieser Anfalljahre in den letzten Jahren kaum mehr 
veränderte, wurde für die Altjahre jeweils die hgB-reserve per 31. dezember 2022 als Be-reserve 
angesetzt.

nach solvency ii wird die renten-deckungsrückstellung der geschäftsbereiche kraftfahrzeug-haft-
pflicht und Allgemeine haftpflicht nach Art der Leben bewertet. hieraus ergibt sich ein solvency 
ii-wert in höhe von 6.793,70 t€ und eine zugehörige risikomarge in höhe von 233,65 t€.

die grundlage der Be-Berechnung der Aufwendungen gemäß Artikel 31 dVo 2015/35 stellen die 
Verwaltungsaufwendungen i.w.s. in höhe von 2.095,94 t€ des geschäftsjahres 2021 dar. die Verteilung 
der zukünftigen Aufwendungen auf die Anfalljahre erfolgt für die direkt vom schaden abhängi-
gen kosten der internen schadenregulierungsaufwendungen und der Bruttoaufwendungen für den 
Versicherungsbetrieb in Anlehnung an die claim-staffing-methode, nach der ein schaden im Jahr seiner 
meldung das gewicht ein höheres gewicht, als in jedem nachfolgenden Jahr bis zum Jahr der schließung 
einschließlich erhält. die verbleibenden sonstigen gemeinkosten werden in erster Linie durch das 
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aktuelle geschäft beeinflusst. Aus diesem grund werden hier die neu gemeldeten schäden und ihre 
Verteilung auf die Anfalljahre zugrunde gelegt. es ergibt sich ein solvency ii-wert von 1.799,32 t€.

die Berechnung der risikomarge erfolgte nach Art. 58 (a) dVo und der in Leitlinie 62 zu den versiche-
rungstechnischen rückstellungen beschriebenen vereinfachten methode 1. dies erfolgte nach Analyse 
der Art und des umfangs des geschäfts. 

um die unsicherheit der reservebewertung zu überprüfen, wird ein Vergleich der per 31.12.2021 für das 
Jahr 2022 prognostizierten schadenzahlungen mit den tatsächlich eingetretenen Zahlen durchgeführt. 

Bei der ermittlung der prämienrückstellung wird die frage betrachtet, ob aus dem zum Bilanzstichtag 
vorhandenen Versicherungsbestand zukünftige gewinne oder Verluste zu erwarten sind. es wird der 
Barwert zukünftiger prämien mit dem Barwert der Verpflichtungen saldiert.

das bisherige geschäftsmodell des VVde basierte auf einem gewinn- und verlustfreien voll kosten-
deckenden umlagesystem, wonach keine prämienrückstellung zu bilden ist. neue mitglieder werden 
seit dem 01.01.2019 auf Basis eines prämienmodells aufgenommen.

Zum stichtag 31.12.2022 hat der VVde zwei neue mitglieder für den Zeitraum ab dem 01.01.2022 
gegen einen individuellen Beitrag versichert. der aus diesen Verträgen zu erwartende ertrag wird 
in der prämienrückstellung abgebildet. hierzu wird der einjährige cashflow mittels der risikolosen 
Zinsstrukturkurve der eiopA per 31. dezember 2022 diskontiert.

Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

dieser posten beinhaltet die vom VVde an die rückversicherer möglicherweise vertragsgemäß 
rückzahlbaren prämien-Boni sowie anteilig nachzuzahlende wiederauffüllungsprämien wegen ver-
bandsseitig erfolgter inanspruchnahmen von Leistungen aus dem haftpflichtschadenexzedenten-
rückversicherungsvertrag. unter solvency ii wird dieser wert mit 0 angesetzt, da diese positionen in 
den versicherungstechnischen rückstellungen nach sii enthalten sind.

D.3. NACHRANgDARLeHeN

der posten enthält ein nachrangdarlehen von der munich re mit einer Laufzeit bis zum Jahr 2028 und 
einem Volumen von 5.000 t€.

D.4. SoNSTIge veRBINDLICHKeITeN

pensionsverpflichtungen

die pensionsverpflichtungen wurden nach iAs 19 umbewertet. Bei der ermittlung wurde die 
projected unit credit methode verwendet. die biometrischen rechnungsgrundlagen die richttafeln  
2018 g von klaus heubeck. neben einer fluktuation von 0,00 % und dem rechnungszins in höhe von 
4,12 % wurden ein rententrend von 2,00 % und ein trend der anzurechnenden renten von 1,00 % zu 
grunde gelegt. die hinterbliebenenrente wurde mit der kollektiven methode bewertet.
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Latente Steuerschulden

die passiven latenten steuern werden durch die temporären Bewertungsdifferenzen der staats- und 
unternehmensanleihen, der forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittler und der versiche-
rungstechnischen rückstellungen bestimmt.

Sonstige verbindlichkeiten

die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus den steuerrückstellungen, den sonstigen 
rückstellungen, den Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft gegen-
über Versicherungsnehmern, den sonstigen Verbindlichkeiten und dem rechnungsabgrenzungsposten.

D.5. ALTeRNATIve BeweRTuNgSmeTHoDeN

der VVde wendet keine alternativen Bewertungsmethoden an.

D.6. SoNSTIge ANgABeN

da über die geforderten Angaben hinaus keine wesentlichen informationen identifiziert wurden, erfol-
gen an dieser stelle keine weiteren Angaben.
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e KApITALmANAgemeNT
e.1. eIgeNmITTeL

die eigenmittel unter solvency ii bzw. das hgB-eigenkapital ergeben sich als überschuss der Ver-
mögenswerte über die Verbindlichkeiten. für das hgB-eigenkapital resultiert hieraus ein Betrag von 
4.898,06 t€, die verfügbaren solvency ii-Basiseigenmittel belaufen sich auf 8.474,49 t€.

Zusammensetzung des HgB-eigenkapitals:

das eigenkapital des VVde beträgt zum 31.12.2022 4.898,06 t€. es wird durch eine Verlustrücklage 
gem. § 193 VAg in höhe von 4.895,66 und einer kapitalrücklage in höhe von 2,40 t€ gebildet. 

Zusammensetzung der SII-eigenmittel

nach solvency ii werden die eigenmittel in „tiers“ eingestuft. die einstufung richtet sich danach, ob es 
sich um Basiseigenmittelbestandteile oder ergänzende eigenmittelbestandteile handelt und inwieweit 
diese folgende merkmale aufweisen:

	 •	 ständige	verfügbarkeit	und 
	 •	 nachrangigkeit.

Bei der Beurteilung, inwieweit die eigenmittelbestandteile über die genannten merkmale verfügen, 
werden folgende eigenschaften berücksichtigt:

	 •	 ausreichende	laufzeit, 
	 •	 keine	rückzahlungsanreize, 
	 •	 keine	obligatorischen	laufenden	kosten	und 
	 •	 keine	belastungen.

die Ausgleichsrücklage, die als überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten definiert 
ist, beläuft sich per 31.12.2022 auf 8.474,49 t€ und setzt sich aus dem eigenkapital nach hgB und 
den Bewertungsdifferenzen der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten gemäß hgB und solvency ii 
zusammen. im wesentlichen sind bei den Bewertungsdifferenzen auf der Aktivseite die forderungen 
gegen mitglieder zu nennen, die auch in der solvenzübersicht in höhe der hgB-reserve bewertet 
sind und denen auf der passivseite die geringeren Be-reserven gegenüberstehen. die Ausgleichsrück-
lage unterliegt keinen zeitlichen restriktionen, steht also jederzeit in voller höhe zur Verfügung.

Bei der Ausgleichsrücklage handelt es sich um Basiseigenmittel, die der klasse tier 1 angehören und 
uneingeschränkt zur Bedeckung der solvenz- und der mindestkapitalanforderung herangezogen wer-
den können.

das im Jahr 2019 aufgenommene nachrangdarlehen in höhe von 5.000 t€ mit einer planmäßigen 
Laufzeit von zehn Jahren ist nach Art 72 ff. dVo ein tier-2 fähiges Basiseigenmittel. nach Artikel 82 
dVo ist die summe der anrechnungsfähigen Beträge der tier-2- und tier-3-Bestandteile in Bezug auf 
die einhaltung der solvenzkapitalanforderung auf 50% des scr begrenzt. für den VVde bedeutet 
dies zum 31.12.2022, dass sich die höhe der anrechnungsfähigen tier-2-eigenmittel auf 3.148,75 t€ 
beläuft. die summe der anrechnungsfähigen Beträge der tier-2- und tier-3- Bestandteile in Bezug auf 
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die einhaltung der mindestkapitalanforderung ist auf 20% des mcr begrenzt und nimmt somit einen 
wert von 800,00 t€ an.

Tier 2 Tier 3
Gesamt unbeschränkt beschränkt

Gesamt verfügbare Eigenmittel für das SCR 13.474,48 8.474,48 5.000,00

Gesamt verfügbare Eigenmittel für das MCR 13.474,48 8.474,48 5.000,00

Tier 2 Tier 3
Gesamt unbeschränkt beschränkt

Anrechnungsfähige Eigenmittel für das SCR 
(eligible own funds to meet the SCR)

11.623,23 8.474,48 3.148,75

Anrechnungsfähige Eigenmittel für das MCR 
(eligible own funds to meet the MCR)

9.274,48 8.474,48 800,00

Verfügbare Eigenmittel
Tier 1

Anrechnungsfähige Eigenmittel
Tier 1

für den im Jahr 2022 durchgeführten orsA (own risk and solvency Assessment) wurde das mit der 
Bafin abgestimmte konzept VVde 8.000/2 als planszenario verwendet. es zeigt sich ein deutlicher 
Anstieg der scr-Bedeckung bis zum 31.12.2026 auf 226%. durch Besicherung der forderungen bereits 
ausgeschiedenen mitglieder und den forderungseintausch der aktiven mitglieder zur sicherstellung 
der Bedeckung des sicherungsvermögens sinkt das Ausfallrisiko des VVde bis zum 31.12.2026 stetig.

der VVde plant seine eigenmittel im einklang mit der durch das konzept 8000/2 vorgegebenen 
geschäftsstrategie. das konzept ist mit der Bafin abgestimmt worden. infolgedessen werden die 
kapitalanlagen sukzessive steigen. die Verwaltung der kapitalanlagen erfolgt im einklang mit der 
kapitalanlageleitlinie und der kapitalanlagestrategie. dabei wird insbesondere auf streuung, fälligkeit, 
nachrangigkeit und Bonität geachtet. Zudem bestimmt der VVde anhand der betrachteten szenarien 
in der eigenen risikobeurteilung (orsA) auch ob weitere eigenmittel aufzunehmen bzw. zu generieren 
sind und mit welchen maßnahmen dies, falls erforderlich, erreicht werden kann.

der VVde weist zum 31.12.2021 aktive latente steuern in höhe von 2.326,02 tsd. € sowie passive 
latente steuern in höhe von 3.911,81 tsd. € aus. die werthaltigkeit der latenten steuern ergibt sich 
durch die passiven latenten steuern eine detaillierte Beschreibung, sowie die zugrundeliegenden 
Annahmen sind in kapitel d dargestellt.

durch die Limitierung der aktiven latenten steuern auf den passivüberhang ist im rahmen des 
werthaltigkeitsnachweises keine projektion bzw. empfindlichkeitsanalyse wahrscheinlicher künftiger 
gewinne durchgeführt worden.

e.2. SoLveNZKApITALANFoRDeRuNg uND mINDeSTKApITALANFoRDeRuNg

der VVde nutzt die standardformel zur ermittlung des scr und des mcr. Vereinfachte Berechnungen 
wurden bei der Berechnung der risikomarge (Leitlinie 62 zu den versicherungstechnischen rück-
stellungen, methode 1) und der Berechnung des risikomindernden effekts aus rückversicherung 
(gemäß Artikel 108 dVo) angewandt. die methode 1 zur Berechnung der risikomarge ist sehr granular 
und orientiert sich stark am risikoprofil des Versicherungsunternehmens. durch die Anwendung von 
methode 1 ist eine risikoadäquate Abbildung des geschäftsmodells des VVde möglich. hierbei werden 
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insbesondere die satzung des VVde und die Vertragsgrenzen berücksichtigt. eine andere methode 
kann die risiken des geschäftsmodells des VVde aufgrund der geringeren granularität nicht sachge-
recht abbilden. der VVde hat keine unternehmensspezifischen parameter angewandt.

die Aufschlüsselung des scr auf die einzelnen risikoklassen ist folgender tabelle zu entnehmen.

Risikoklassen nach Standardmodell Brutto	Scr	 
[in Tsd. €]

marktrisiko 1.284
gegenparteiausfallrisiko 2.603
versicherungstechnisches risiko Leben 615
versicherungstechnisches risiko schadenversicherung 5.791
Diversifikation -2.293
Basissolvenzkapitalanforderung 8.000
Adjustierung -2.267
operationelles	risiko 564
Solvenzkapitalanforderung 6.297

der VVde weist zum 31.12.2022 aktive latente steuern in höhe von 2.326 tsd. € sowie passive latente 
steuern in höhe von 3.912 tsd. € aus. die Verlustausgleichsfähigkeit aus latenten steuern beträgt zum 
31.12.2022 2.267 tsd. €. die werthaltigkeit ist neben dem passivüberhang durch zukünftige steuer-
pflichtige erträge gegeben. 

das für den VVde geltende mcr ist im Berichtszeitraum bei konstant 3.700 t€ geblieben und zum 
stichtag 31.12.2022 auf den gemäß der Veröffentlichung im Amtsblatt der europäischen union (2021/c 
423/12) angepassten wert von 4.000 t€ angehoben worden. das scr hat sich ohne Berücksichtigung 
von sondereffekten gemäß dem normalen geschäftsverlauf entwickelt.

die Berechnung des mcr basiert auf der Berechnungsformel gemäß Artikel 129 rrL.

e.3.  veRweNDuNg DeS DuRATIoNSBASIeRTeN uNTeRmoDuLS  
AKTIeNRISIKo BeI DeR BeReCHNuNg DeR 
SoLveNZKApITALANFoRDeRuNg

der VVde verwendet das durationsbasierte untermodul Aktienrisiko bei der Berechnung der solvenz-
kapitalanforderung nicht.

e.4.  uNTeRSCHIeDe ZwISCHeN DeR STANDARDFoRmeL uND eTwA veR-
weNDeTeN INTeRNeN moDeLLeN 

der VVde verwendet keine internen modelle nach §111 VAg oder §112 VAg.

e.5.  NICHTeINHALTuNg DeR mINDeSTKApITALANFoRDeRuNg uND 
NICHTeINHALTuNg DeR SoLveNZKApITALANFoRDeRuNg

Zum 31.12.2022 beträgt die Bedeckung der mindestkapitalanforderung 232%. die solvenzkapital an-
forderung ist zu 185% bedeckt.
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e.6. SoNSTIge ANgABeN 

da über die geforderten Angaben hinaus keine wesentlichen informationen identifiziert wurden, erfol-
gen an dieser stelle keine weiteren Angaben.

F ANHANg
Anlage 1:  meldebogen s.02.01.02 – solvabilitätsübersicht (Bilanz)

Anlage 2:   meldebogen s.05.01.02 – prämien, forderungen und Aufwendungen nach 
geschäftsbereichen

Anlage 3:  meldebogen s.05.02.01 – prämien, forderungen und Aufwendungen nach Ländern 

Anlage 4:  meldebogen s.12.01.02 – Versicherungstechnische rückstellungen in der  
Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen  
krankenversicherung

Anlage 5:   meldebogen s.17.01.02 – Versicherungstechnische rückstellungen –  
nichtlebensversicherung 

Anlage 6:  meldebogen s.19.01.21 – Ansprüche aus nichtlebensversicherung

Anlage 7:  meldebogen s.23.01.01 – eigenmittel

Anlage 8:   meldebogen s.25.01.21 – solvenzkapitalanforderung – für unternehmen, die die  
standardformel verwenden

Anlage 9:  meldebogen s.28.01.01 – mindestkapitalanforderung – 
 nur Lebensversicherungs- oder nur nichtlebensversicherungs- oder  
 rückversicherungstätigkeit 



Anhang I
S.02.01.02

Bilanz
Solvabilität-II-Wert

Vermögenswerte C0010
Immaterielle Vermögenswerte R0030 0
Latente Steueransprüche R0040 2.326
Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 0
Sachanlagen für den Eigenbedarf R0060 106

Anlagen (außer Vermögenswerten für indexgebundene und fondsgebundene Verträge) 
R0070 16.460

Immobilien (außer zur Eigennutzung) R0080 0
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschließlich Beteiligungen R0090 0
Aktien R0100 0

Aktien – notiert R0110 0
Aktien – nicht notiert R0120 0

Anleihen R0130 16.301
Staatsanleihen R0140 2.730
Unternehmensanleihen R0150 13.571
Strukturierte Schuldtitel R0160 0
Besicherte Wertpapiere R0170 0

Organismen für gemeinsame Anlagen R0180 159
Derivate R0190 0
Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten R0200 0
Sonstige Anlagen R0210 0

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge R0220 0
Darlehen und Hypotheken R0230 0
  Policendarlehen R0240 0
  Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 0
  Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 0
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen von: R0270 3.952

Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen R0280 732

Nichtlebensversicherungen außer Krankenversicherungen R0290 732
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 0

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen außer Krankenversicherungen und fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen R0310 3.220

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 0
Lebensversicherungen außer Krankenversicherungen und fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen R0330 3.220

Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 0
Depotforderungen R0350 0
Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0360 22.430
Forderungen gegenüber Rückversicherern R0370 214
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 420
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 0
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fällige Beträge oder ursprünglich eingeforderte, 
aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400 0
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente R0410 4.462
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte R0420 77
Vermögenswerte insgesamt R0500 50.447
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S.02.01.02

Bilanz
Solvabilität-II-Wert

Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung R0510 18.909

Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) R0520 18.909

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0530 0
Bester Schätzwert R0540 17.784
Risikomarge R0550 1.125

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung (nach Art der 
Nichtlebensversicherung) R0560 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0570 0
Bester Schätzwert R0580 0
Risikomarge R0590 0

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung (außer fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen)

R0600 7.027

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung (nach Art der 
Lebensversicherung) R0610 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0620 0
Bester Schätzwert R0630 0
Risikomarge R0640 0

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 7.027

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0660 0
Bester Schätzwert R0670 6.794
Risikomarge R0680 234

Versicherungstechnische Rückstellungen – fonds- und indexgebundene 
Versicherungen R0690 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0700 0
Bester Schätzwert R0710 0
Risikomarge R0720 0

Eventualverbindlichkeiten R0740 0
Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen R0750 369
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 682
Depotverbindlichkeiten R0770 0
Latente Steuerschulden R0780 3.912
Derivate R0790 0
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0800 0
Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0810 0
Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0820 1.911
Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern R0830 0
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 0
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 5.000

Nicht in den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 0
In den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 5.000

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 4.163
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 41.972
Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R1000 8.474
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S.05.01.02
Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen

Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommen
sersatzversic

herung

Arbeitsunfallv
ersicherung

Kraftfahrze
ughaftpflich
tversicherun

g

Sonstige 
Kraftfahrtversicheru

ng

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversicher
ung

Feuer- und 
andere 

Sachversicher
ungen

Allgemeine 
Haftpflichtv
ersicherung

Kredit- und 
Kautionsver
sicherung

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090

Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 3.686 5.582 2.726
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0120 0 0 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0130

 Anteil der Rückversicherer R0140 969 930 183
 Netto R0200 2.717 4.652 2.543
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 3.686 5.582 2.726
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0220 0 0 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0230

 Anteil der Rückversicherer R0240 969 930 183
 Netto R0300 2.717 4.652 2.543
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 2.462 2.171 423
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0320 0 0 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0330

 Anteil der Rückversicherer R0340 659 -115 -11
 Netto R0400 1.803 2.286 434
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft

R0420 0 0 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft

R0430

 Anteil der Rückversicherer R0440 0 0 0
 Netto R0500 0 0 0
Angefallene Aufwendungen R0550 939 1.157 300
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300

Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft)
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Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen

Rechtsschut
zversicheru

ng
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Krankheit Unfall
See, Luftfahrt und 

Transport
Sach

C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 11.994
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0120 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0130

 Anteil der Rückversicherer R0140 2.082
 Netto R0200 9.913
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 11.994
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0220 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0230

 Anteil der Rückversicherer R0240 2.082
 Netto R0300 9.913
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 5.056
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0320 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0330

 Anteil der Rückversicherer R0340 533
 Netto R0400 4.523
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft

R0420 0

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft

R0430

 Anteil der Rückversicherer R0440 0
 Netto R0500 0
Angefallene Aufwendungen R0550 2.396
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300 2.396

Geschäftsbereich für:
in Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft

Gesamt

Geschäftsbereich für: 
Nichtlebensversicherungs- und 

Rückversicherungsverpflichtungen 
(Direktversicherungsgeschäft und in 
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Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen

Gesamt

Krankenver
sicherung

Versicherun
g mit 

Überschussb
eteiligung

Index- und 
fondsgebunde

ne 
Versicherung

Sonstige 
Lebensversi

cherung

Renten aus 
Nichtlebensversiche
rungsverträgen und 
im Zusammenhang 

mit 
Krankenversicherun
gsverpflichtungen

Renten aus 
Nichtlebensversich

erungsverträgen 
und im 

Zusammenhang 
mit anderen 

Versicherungsverp
flichtungen (mit 
Ausnahme von

Krankenrückv
ersicherung

Lebensrück
versicherun

g

C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300
Gebuchte Prämien
 Brutto R1410
 Anteil der Rückversicherer R1420
 Netto R1500
Verdiente Prämien
 Brutto R1510
 Anteil der Rückversicherer R1520
 Netto R1600
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto R1610
 Anteil der Rückversicherer R1620
 Netto R1700
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto - Direktes Geschäft und übernommene 
Rückversicherung

R1710

 Anteil der Rückversicherer R1720
 Netto R1800
Angefallene Aufwendungen R1900
Sonstige Aufwendungen R2500
Gesamtaufwendungen R2600

Lebensrückversicherungs
verpflichtungen

Geschäftsbereich für: Lebensversicherungsverpflichtungen



Anhang I
S.05.02.01
Prämien, Forderungen und Aufwendungen 
nach Ländern

Herkunftsl
and

Gesamt – 
fünf 

wichtigste 
Länder und 
Herkunftsla

nd

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
R0010 GERMANY

C0080 C0090 C0100 C0110 C0120 C0130 C0140
Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 11.994 0 0 0 0 0 11.994
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0120 0 0 0 0 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0130 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R0140 2.082 0 0 0 0 0 2.082
 Netto R0200 9.913 0 0 0 0 0 9.913
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 11.994 0 0 0 0 0 11.994
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0220 0 0 0 0 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0230 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R0240 2.082 0 0 0 0 0 2.082
 Netto R0300 9.913 0 0 0 0 0 9.913
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 5.056 0 0 0 0 0 5.056
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0320 0 0 0 0 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0330 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R0340 533 0 0 0 0 0 533
 Netto R0400 4.523 0 0 0 0 0 4.523
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0 0 0 0 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0420 0 0 0 0 0 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0430 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R0440 0 0 0 0 0 0 0
 Netto R0500 0 0 0 0 0 0 0
Angefallene Aufwendungen R0550 2.396 0 0 0 0 0 2.396
Sonstige Aufwendungen R1200 0
Gesamtaufwendungen R1300 2.396

Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) – 
Nichtlebensversicherungsverpflichtungen
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S.05.02.01
Prämien, Forderungen und Aufwendungen 
nach Ländern

Herkunftsl
and

Gesamt – 
fünf 

wichtigste 
Länder und 
Herkunftsla

nd

C0150 C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
R1400

C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280
Gebuchte Prämien
 Brutto R1410 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R1420 0 0 0 0 0 0 0
 Netto R1500 0 0 0 0 0 0 0
Verdiente Prämien
 Brutto R1510 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R1520 0 0 0 0 0 0 0
 Netto R1600 0 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto R1610 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R1620 0 0 0 0 0 0 0
 Netto R1700 0 0 0 0 0 0 0
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto R1710 0 0 0 0 0 0 0
 Anteil der Rückversicherer R1720 0 0 0 0 0 0 0
 Netto R1800 0 0 0 0 0 0 0
Angefallene Aufwendungen R1900 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige Aufwendungen R2500 0
Gesamtaufwendungen R2600 0

Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) – 
Lebensversicherungsverpflichtungen



Anhang I
S.12.01.02

 

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen 

oder 
Garantien

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150
Versicherungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0010
0 0 0 0 0 0

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0020

0 0 0 0 0 0
Versicherungstechnische Rückstellungen 
berechnet als Summe aus bestem Schätzwert und 
Risikomarge
Bester Schätzwert
Bester Schätzwert (brutto) R0030 0 0 0 0 0 6.794 0 6.794
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen

R0080 0 0 0 0 0 3.220 0 3.220

Bester Schätzwert abzüglich der einforderbaren 
Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen – gesamt

R0090

0 0 0 0 0 3.574 0 3.574
Risikomarge R0100 0 0 0 234 0 234
Betrag bei Anwendung der 
Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0110
0 0 0 0 0 0

Bester Schätzwert R0120 0 0 0 0 0 0 0 0
Risikomarge R0130 0 0 0 0 0 0
Versicherungstechnische Rückstellungen – 
gesamt

R0200
0 0 0 7.027 0 7.027

Gesamt 
(Lebensvers

icherung 
außer 

Krankenve
rsicherung, 

einschl

Versicherung 
mit 

Überschussbe
teiligung

Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus 
Nichtlebensversic
herungsverträgen 

und im 
Zusammenhang 

mit anderen 

In 
Rückdeckun

g 
übernomme

nes 
Geschäft

Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung



Anhang I
S.12.01.02
Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

 

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen 

oder 
Garantien

C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
Versicherungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0010

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0020

Versicherungstechnische Rückstellungen 
berechnet als Summe aus bestem Schätzwert und 
Risikomarge
Bester Schätzwert
Bester Schätzwert (brutto) R0030
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen

R0080

Bester Schätzwert abzüglich der einforderbaren 
Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen – gesamt

R0090

Risikomarge R0100
Betrag bei Anwendung der 
Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0110

Bester Schätzwert R0120
Risikomarge R0130
Versicherungstechnische Rückstellungen – 
gesamt

R0200

Krankenversicherung Renten aus 
Nichtlebensve
rsicherungsver
trägen und im 
Zusammenhan

g mit 

Krankenrück
versicherung 

(in 
Rückdeckun

g 
übernommen

Gesamt 
(Krankenve
rsicherung 
nach Art 

der 
Lebensversi

cherung)



Anhang I
S.17.01.02
Versicherungstechnische 
Rückstellungen –Nichtlebensversicherung

Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommen
sersatzversi

cherung
Arbeitsunfallve

rsicherung

Kraftfahrzeu
ghaftpflichtv
ersicherung

Sonstige 
Kraftfahrtver

sicherung

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversich
erung

Feuer- und 
andere 

Sachversiche
rungen

Allgemeine 
Haftpflichtver

sicherung

Kredit- und 
Kautionsver
sicherung

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0010 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für 
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0050 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als 
Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge
Bester Schätzwert
Prämienrückstellungen
Brutto R0060 0 0 0 0 -97 0 0 -52 0
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0140 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bester Schätzwert (netto) für Prämienrückstellungen R0150 0 0 0 0 -97 0 0 -52 0
Schadenrückstellungen
Brutto R0160 0 0 0 4.973 7.660 0 0 5.299 0
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0240 0 0 0 228 85 0 0 419 0

Bester Schätzwert (netto) für Schadenrückstellungen R0250 0 0 0 4.745 7.575 0 0 4.880 0
Bester Schätzwert gesamt – brutto R0260 0 0 0 4.973 7.563 0 0 5.248 0
Bester Schätzwert gesamt – netto R0270 0 0 0 4.745 7.479 0 0 4.829 0
Risikomarge R0280 0 0 0 310 495 0 0 319 0
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0290 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bester Schätzwert R0300 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Risikomarge R0310 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft



Anhang I
S.17.01.02
Versicherungstechnische 
Rückstellungen –Nichtlebensversicherung

Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommen
sersatzversi

cherung
Arbeitsunfallve

rsicherung

Kraftfahrzeu
ghaftpflichtv
ersicherung

Sonstige 
Kraftfahrtver

sicherung

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversich
erung

Feuer- und 
andere 

Sachversiche
rungen

Allgemeine 
Haftpflichtver

sicherung

Kredit- und 
Kautionsver
sicherung

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt R0320 0 0 0 5.283 8.059 0 0 5.567 0
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen – gesamt

R0330 0 0 0 228 85 0 0 419 0

Versicherungstechnische Rückstellungen abzüglich der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen – gesamt

R0340 0 0 0 5.055 7.974 0 0 5.148 0

Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft



Anhang I
S.17.01.02
Versicherungstechnische 
Rückstellungen –Nichtlebensversicherung

Rechtsschut
zversicheru

ng
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Nichtproporti
onale 

Krankenrück
versicherung

Nichtproporti
onale 

Unfallrückver
sicherung

Nichtproportiona
le See-, Luftfahrt-

und 
Transportrückver

sicherung 

Nichtproport
ionale 

Sachrückvers
icherung

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0010 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für 
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0050 0 0 0 0 0 0 0 0

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als 
Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge
Bester Schätzwert
Prämienrückstellungen
Brutto R0060 0 0 0 0 0 0 0 -148
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0140 0 0 0 0 0 0 0 0

Bester Schätzwert (netto) für Prämienrückstellungen R0150 0 0 0 0 0 0 0 -148
Schadenrückstellungen
Brutto R0160 0 0 0 0 0 0 0 17.932
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0240 0 0 0 0 0 0 0 732

Bester Schätzwert (netto) für Schadenrückstellungen R0250 0 0 0 0 0 0 0 17.201
Bester Schätzwert gesamt – brutto R0260 0 0 0 0 0 0 0 17.784
Bester Schätzwert gesamt – netto R0270 0 0 0 0 0 0 0 17.052
Risikomarge R0280 0 0 0 0 0 0 0 1.125
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0290 0 0 0 0 0 0 0 0

Bester Schätzwert R0300 0 0 0 0 0 0 0 0
Risikomarge R0310 0 0 0 0 0 0 0 0

In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales 
Geschäft

Nichtlebensve
rsicherungsve
rpflichtungen 

gesamt

Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes 



Anhang I
S.17.01.02
Versicherungstechnische 
Rückstellungen –Nichtlebensversicherung

Rechtsschut
zversicheru

ng
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Nichtproporti
onale 

Krankenrück
versicherung

Nichtproporti
onale 

Unfallrückver
sicherung

Nichtproportiona
le See-, Luftfahrt-

und 
Transportrückver

sicherung 

Nichtproport
ionale 

Sachrückvers
icherung

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt R0320 0 0 0 0 0 0 0 18.909
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen – gesamt

R0330 0 0 0 0 0 0 0 732

Versicherungstechnische Rückstellungen abzüglich der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen – gesamt

R0340 0 0 0 0 0 0 0 18.177

Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes 

In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales 
Geschäft

Nichtlebensve
rsicherungsve
rpflichtungen 

gesamt



Anhang I

S.19.01.21
Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen 

Nichtlebensversicherungsgeschäft gesamt

Z0020 Accident year [AY]

Bezahlte Bruttoschäden (nicht kumuliert)
(absoluter Betrag)  

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & +
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0110 C0170 C0180

Vor R0100 0 R0100 0 0
N-9 R0160 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 R0160 0 0
N-8 R0170 0 0 0 0 0 0 0 0 0 R0170 0 0
N-7 R0180 0 0 0 0 0 0 0 0 R0180 0 0
N-6 R0190 0 0 0 0 0 0 0 R0190 0 0
N-5 R0200 0 0 0 0 0 0 R0200 0 0
N-4 R0210 0 0 0 0 0 R0210 0 0
N-3 R0220 0 0 0 0 R0220 0 0
N-2 R0230 0 0 0 R0230 0 0
N-1 R0240 0 0 R0240 0 0
N R0250 0 R0250 0 0

Gesamt R0260 0 0

Summe der 
Jahre 

Schadenjahr/Zeichn
ungsjahr

Entwicklungsjahr im laufenden 
Jahr



Anhang I

S.19.01.21
Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen 

Bester Schätzwert (brutto) für nicht abgezinste Schadenrückstellungen
(absoluter Betrag)

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & +
C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0290 C0300 C0360

Vor R0100 4.754 R0100 4.332
N-9 R0160 0 0 0 1.911 1.810 2.107 1.649 1.071 823 610 R0160 552
N-8 R0170 0 0 1.439 1.082 1.412 1.028 621 322 216 R0170 198
N-7 R0180 0 2.926 1.111 1.010 726 819 610 531 R0180 501
N-6 R0190 5.880 3.650 2.727 1.992 1.735 1.240 1.304 R0190 1.195
N-5 R0200 4.615 2.350 1.570 1.215 879 740 R0200 685
N-4 R0210 3.685 1.605 1.031 831 869 R0210 802
N-3 R0220 3.103 1.667 1.121 1.086 R0220 994
N-2 R0230 0 0 0 R0230 0
N-1 R0240 0 0 R0240 0
N R0250 0 R0250 0

Gesamt R0260 9.258

Entwicklungsjahr Jahresende (abgezinste 
Daten)



Anhang I
S.23.01.01
Eigenmittel

Gesamt
Tier 1 – 

nicht 
gebunden 

Tier 1 – 
gebunden 

Tier 2 Tier 3

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 0 0 0
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 0 0 0
Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit u R0040 0 0 0
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050 0 0 0 0
Überschussfonds R0070 0 0
Vorzugsaktien R0090 0 0 0 0
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110 0 0 0 0

   Ausgleichsrücklage R0130 8.474 8.474
Nachrangige Verbindlichkeiten R0140 5.000 0 5.000 0
Betrag in Höhe des Werts der latenten Netto-Steueransprüche R0160 0 0
Sonstige, oben nicht aufgeführte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180 0 0 0 0 0

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die 
Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung 
als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen

R0220 0

Abzüge
Abzug für Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 0 0 0 0 0

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen R0290 13.474 8.474 0 5.000 0
Ergänzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann R0300 0 0
Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit 
und diesen ähnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden 
können

R0310 0 0

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden können R0320 0 0 0
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen R0330 0 0 0
Kreditbriefe und Garantien gemäß Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0340 0 0
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0350 0 0 0
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemäß Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 0 0
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung – andere als solche gemäß Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/1 R0370 0 0 0
Sonstige ergänzende Eigenmittel R0390 0 0 0

Ergänzende Eigenmittel gesamt R0400 0 0 0



Anhang I
S.23.01.01
Eigenmittel

Gesamt
Tier 1 – 

nicht 
gebunden 

Tier 1 – 
gebunden 

Tier 2 Tier 3

Zur Verfügung stehende und anrechnungsfähige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0500 13.474 8.474 0 5.000 0
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0510 13.474 8.474 0 5.000
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0540 11.623 8.474 0 3.149 0
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0550 9.274 8.474 0 800

SCR R0580 6.297
MCR R0600 4.000
Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur SCR R0620 1,8457
Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur MCR R0640 2,3186

C0060
Ausgleichsrücklage

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R0700 8.474
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0710 0
Vorhersehbare Dividenden, Ausschüttungen und Entgelte R0720 0
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730 0
Anpassung für gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbänden R0740 0

Ausgleichsrücklage R0760 8.474
Erwartete Gewinne

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) – Lebensversicherung R0770 0
Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) – Nichtlebensversicherung R0780 148

Gesamtbetrag des bei künftigen Prämien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP) R0790 148



Anhang I
S.25.01.21
Solvenzkapitalanforderung – für Unternehmen, die die Standardformel verwenden

Brutto-
Solvenzkapitalanforderung 

USP Vereinfachungen

C0110 C0090 C0120
Marktrisiko R0010 1.284
Gegenparteiausfallrisiko R0020 2.603
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 615
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 0
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 5.791
Diversifikation R0060 -2.293
Risiko immaterieller Vermögenswerte R0070 0
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 8.000

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 564
Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0140 0
Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0150 -2.267
Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 0
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 6.297
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 0

Solvenzkapitalanforderung R0220 6.297

Weitere Angaben zur SCR

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für den übrigen Teil R0410 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände R0420 0
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Matching-Adjustment-Portfolios R0430 0
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304

R0440 0

Annäherung an den Steuersatz

Ja/Nein
C0109

Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes R0590
Approach not based on average tax 

rate

Berechnung der Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern

VAF LS
C0130

VAF LS R0640 -2.267
  VAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven latenten Steuern R0650 -1.586
  VAF LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrscheinlichen zukünftigen zu versteuernden 
wirtschaftlichen Gewinn

R0660 -531

  VAF LS gerechtfertigt durch Rücktrag, laufendes Jahr R0670 -150
  VAF LS gerechtfertigt durch Rücktrag, zukünftige Jahre R0680 0



  Maximum VAF LS R0690 -2.551



Anhang I

S.28.01.01

Bestandteil der linearen Formel für Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen

C0010

MCRNL-Ergebnis R0010 2.067

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/Zw
eckgesellschaft) und 

versicherungstechnisc
he Rückstellungen als 

Ganzes berechnet

Gebuchte Prämien 
(nach Abzug der 

Rückversicherung) 
in den letzten 

zwölf Monaten

C0020 C0030
R0020 0 0

Einkommensersatzversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0030 0 0
Arbeitsunfallversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0040 0 0
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0050 4.745 1.930
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0060 7.479 3.346
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und 
proportionale Rückversicherung R0070 0 0
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale 
Rückversicherung R0080 0 0
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0090 4.829 1.320
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0100 0 0
Rechtsschutzversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0110 0 0
Beistand und proportionale Rückversicherung R0120 0 0
Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und 
proportionale Rückversicherung R0130 0 0
Nichtproportionale Krankenrückversicherung R0140 0 0
Nichtproportionale Unfallrückversicherung R0150 0 0
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung R0160 0 0
Nichtproportionale Sachrückversicherung R0170 0 0

Bestandteil der linearen Formel für Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen
C0040

MCRL-Ergebnis R0200 75
Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/Zw
eckgesellschaft) und 

versicherungstechnisc
he Rückstellungen als 

Ganzes berechnet

Gesamtes 
Risikokapital (nach 

Abzug der 
Rückversicherung/
Zweckgesellschaft)

C0050 C0060
Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung – garantierte 
Leistungen R0210 0
Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung – künftige 
Überschussbeteiligungen R0220 0
Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen 
Versicherungen R0230 0
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(rück)- und 
Kranken(rück)versicherungen R0240 3.574
Gesamtes Risikokapital für alle 
Lebens(rück)versicherungsverpflichtungen R0250 0

Berechnung der Gesamt-MCR
C0070

Lineare MCR R0300 2.142
SCR R0310 6.297
MCR-Obergrenze R0320 2.834
MCR-Untergrenze R0330 1.574
Kombinierte MCR R0340 2.142
Absolute Untergrenze der MCR R0350 4.000

C0070
Mindestkapitalanforderung R0400 4.000

Krankheitskostenversicherung und proportionale Rückversicherung

Mindestkapitalanforderung – nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder 
Rückversicherungstätigkeit 



Bericht über die Solvabilität und Finanzlage (SFCR) 2022

herausgegeben von dem VVde Versicherungsverband deutscher eisenbahnen VVag

Butzweilerhofallee 4 · 50829 köln

umschlagabbildung ©  istock / cherezoff

produktion: adhoc media gmbh köln


